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(hßtMut - UH & (o - U& iUtA - Heinrich George 50 Jahre alf

Aus Pforzheim
f- % qm 4 -

Dkit kühler Hand streichelt der Herbstwind die
Wipfel der Bäume und läßt ihre Aeste Ictfe erzit¬
tern . Für die welkenden Blätter ist das der Hauch
des Todes , der sie wie ein Liebhaber kosend umstrei¬
chelt , um ihnen umso schneller das schon halb er¬
loschene Leben gänzlich nehmen zu können. Hin und
wieder befreit sich ein Blatt von dem Gezweig, und
für einen einzigen Augenblick glücklich tanzt es all¬
ein durchs Leben. Eigenwillig wiegt und schwebt
es in der Luft . Doch die lockende Freiheit verkehrt
sich im Nu in ihr Gegenteil . Bald spürt es das
welke Blatt , daß es sich selbst nicht leben kann-
Willenlos dem Winde preisgegeben , sucht es alsbald
einen stillen Platz . ,

*

Ein

Aeußerste leisten , in solchem müßi¬
gem Gerede sich anders geben,als
sie es nach ihrer inner st en Ueb Er¬

zeugung - tun müßten .

Sie lasten ihren Gedanken und Gefühlen freien
Lauf , sie scheuen sich nicht, aufdrängende Vermu¬
tungen . augenblickliche Stimmungen ungezügelt her¬
auszusagen . Denn sie meinen , die Bindungen , aus
denen sie ihren täglichen Einsatz mit Sinn erfüllen ,
außer acht lasten zu können, weil sie ihre Worte
im tiefsten Grunde ja selbst garnicht ernst nehmen.

Diese unverbindlich ausgesprochenen Worte wan¬
dern aber' weiter , entwickeln sich und nehmen am
Ende eine Gestalt an , vor der ihr Erzeuger zurück¬
schrecken müßte .

Das wollen wir uns vor Augen halten und des¬
halb gerade in Tagen , die mit Spannung geladen
sind , unsere Gespräche, mit wem und wo immer
wir sie führen , freihalten von allem nichtigen, ge¬
dankenlosen Geschwätz . Jedes Wort soll gefaßt sein
in unsere Ueberzeugung von der Notwendigkeit die¬
ses Kampfes und in den unerschütterlichen Glauben
an den Führer und seine Soldaten .
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Wettergespräche sind das Musterbeispiel aller un¬
verbindlichen Gespräche. Es steht von vornherein fest ,
daß die Ergebnisse einer Unterhaltung Zustand
und Fortgang des Wetters in keiner Weise beein¬
flussen. So fühlt man sich befreit von den Hemmun¬
gen. Das einfache Sprechbedürfnis kann schon als
Anlaß genügen , um auf der Straße einem Be¬
kannten , im Zugabteil einem Unbekannten seine
Empfindungen über das herrschende und seine An¬
sichten über das kommende Wetter kundzutun .

Wenn aber Wetter und andere Alltagsdinge nur
die Einleitung zu gewichtigeren Themen bilden ,
dann geschieht es oft . daß der zu nichts verpflich¬
tende Charakter der Meinungsäußerung , mij der
das Gespräch begonnen^ wurde , auch auf das Nach¬
folgende übergreift . Hier aber handelt es sich mög¬
licherweise um Dinge , die sich dem gestaltenden Wir¬
ken des Menschen nicht so wie das Wetter entziehen
und die den Sprechenden vielmehr mit sedem seiner
Worte auf eine bestimmte Haltung festlegen.

So macht man leicht die Beobachtung, daß
manche Volksgenossen , dievorbild -
lich ihrer Arbeit nachgehen und die ,
wenn es darauf ankommt , das

Am 9. Oktober wird der große Menschendarstel¬
ler Staatsschauspieler Heinrich George SO Jahre
alt . Unser Bild zeigt Heinrich George als Götz

in Goethes „Götz von Berlichingen ".
Scherl -Bilderdienst -M.

Oie neue Deutfdie Wochenfchau :

Planmäßige rrontbewegung im Osten

Die Blätter fallen
Aufnahme : Pforzheimer Anzeiger.

Wenige Tage erfreut unser Auge die Schönheit
des herbstlichen Blattes , Sonne , Wind und Regen
saugen die flammende Farbenglut und damit die
letzten aufgespeicherten Kräfte aus ihm , und bald
zerfällt es ganz. Zuletzt bleiben nur die feinen Rip¬
pen übrig , die wie die Adern eintr Hand hervor¬
treten , bis auch sie bersten und zerbrechen.

Kleines Blatt , du sprießtest, lebtest und verwelk¬
test ! Um freudig deinen Zweck zu erfüllen , durftest
du dich schmücken und in Sonne und Lebensfreude
baden. Blätter , Bäume und Menschen, sie werden
immer neu erschaffen. Und sie werden immer kom¬
men und gehen. Kleines Blatt , hast du auch eine
Seele , mit der du in die Ewigkeit eingehst? Du bist
sa von Gott erschaffen! Du hast die Menschen glück¬
lich gemacht, als du in sattem Grün standest, du
hast ihnen Schatten gespendet, wenn sie niüde wa¬
ren , und hast den Liebenden ein heimliches Plätzchen
bewahrt . Jetzt bist du tot — aber sicherlich hast
auch du eine Seele . Und so wisse , daß Tod und
Leben keine >Gegensätze sind ! Nicht Tod und Leben,
sondern Geburt und Tod — sie beide zusam¬
men ergeben das Ganze , das ewig sich Er¬
neuernde , Wiederkehrende . . .

- In ihrer Bildfolge von der Ostfront gibt die
neue Wochenschau eine eindrucksvolle Ergänzung zuden Wehrmachtberichten über die Absetzbewegungen
unserer Truppen . Wir sehen , wie sich die Rückfüh¬
rung unserer Verbände , des Kriegsmaterials , der
Fahrzeuge und der wirtschaftlichen Produkte des
Landes mit einer bis ins letzte organisierten Plan¬
mäßigkeit vollzieht. Nichts wird dem -Feind über¬
lassen . Lange Güterzüge und Lastwagenkolonnen
bringen das Gepäck unserer Soldaten , die schweren
Waffen und die Lebensmittelvorräte zurück hinter
die vorbereitete Frontlinie . Das wertvolle Pferde¬
material aus den Gestüten , riesige Rinder - und
Schafherden werden zurückgetrieben, die Zivilbevöl¬
kerung schließt sich in großen Trecks unseren Trup¬
pen an ; niemand will wieder unter die Herrschaft
der Bolschewisten fallen . Während alle diese langen
Züge zurückrollen, werden die Telefonleitungen auf¬
gerollt und die Sprengungen der kriegswichtigen
Anlagen und Gebäude vorbereitet . Hinter den letz¬
ten Nachhuten donnern dann die schweren Detona¬
tionen und springen die Brände über Straßen und
Plätze. Der Feind wird kaum noch ein Bauwerk
vorfinden , das ihm von Nutzen sein könnte. Nur
kulturelle Baudenkmäler bleiben verschont. So ragt
die Kathedrale von Smolensk unversehrt auf aus
den Trümmern der zerstörten Stadt . Alle diese Be¬
wegungen vollziehen sich unter dem wirksamen
Schutz unserer schweren Waffen . Gegen die Be¬
reitstellungen der nachdrängenden Sowjets stoßen
die Geschwader unserer Luftwaffe vor. In dichter
Folge prasseln ihre verderbenbringenden Bomben
auf die feindlichen Stellungen .

Die Einleitung der Wochenschau bildet der Be¬
richt yom Erntedankfest 1943. Im Rahmen des
Staatsaktes im Mosaiksaal der neuen Reichskanzlei
überbringt Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Dörfel
dem deutschen Landvolk für seinen opferwilligen
Einsatz den Dank der Front . Reichsbauernführer
Staatssekretär Backe überreicht 118 besonders be¬
währten Bauern und Landfrauen das Kriegsver¬
dienstkreuz. Dann erleben wir die Großkundgebung
im Sportpalast . Tausende deutscher Männer und
Frauen von den Bauernhöfen , aus Werkhallen , Kon¬
struktionssälen und Büros umsubeln den Befreier
des Duce, Ritterkreuzträger ff -Sturmbannführer

Skorzeny , der drei hervorragenden Landvolkführern
das ihnen vom Führer verliehene Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes umlegt . Reichsminister Dr .
Goebbels bringt dem Landvolk den Dank des Füh¬
rers und des ganzen deutschen Volkes dar für die
Sicherstellung unserer Ernährung .

Mer Lebenswille
Weite Teile unserer Heimat sind Kriegsgebiet

geworden. Was die Feinde in ehrlichem Kampfe
nicht erreichen können, das wollen sie durch ihre fei¬
gen Terrorangriffe erreichen, die unsere Heimat
verwüsten , Tod und Verderben über die wehrlose
Bevölkerung schicken , um dadurch unsere Wider¬
standskraft zu zerbrechen. Es wird ihnen nicht gelin¬
gen. Städte können wieder aufgebaut werden. Den
planenden Geist und die gestaltenden Kräfte des
Volkes können sie uns nicht nehmen. Auch die Lük-
ken, die der Tod reißt , so schmerzlich sie sind , werden
sich wieder schließen . All diesem Vernichtungswil¬
len steht der Lebenswille unseres Volkes gegenüber.

Aus diesem Lebenswillen erwächst die große
Hilfsbereitschaft unseres Volkes, die den durch den
Luftterror Betroffenen Herz und Heim öffnet und
die , je mehr deutsches Leben bedroht wird , umso
heißer um die Erhaltung dieses Lebens kämpft. Alle
Fürsorge , die wir ' unseren Müttern und Kindern
angedeihen lassen, ist nichts anderes als dieser Aus¬
druck unseres Lebenswillens , unseres Zukunftsglau¬
bens . Darum auch braucht unser Volk keine Gesetze
und keinen Zwang , um für alle Hilfsmaßnahmen
die Mittel ' aufzubringen . Die ungezählten Millio¬
nen freiwilliger Spenden , die das deutsche Volk in
jedem Winterhilfswerk aufbringt , sprechen eine be¬
redte Sprache . Sie sagen unseren Feinden immer
aufs neue :

Wenn ihr zerstört , bauen wir auf ; wenn ihr
vernichtet, helfen wir ; wenn ihr den Tod über
unsere Städte schleudert, kämpfen wir um das
Leben. Wir trotzen dem Tod, und das Leben
wird immer stärker als der Tod sein !

Karabiner schießt Handgranaten
Der Schießbecher ist aufgesetzt, die Granate kann
eingeführt werden . An Stelle einer Patrone wird
der Karabiner mit einer Kartusche geladen. Nach
dem Abziehen erhält die Granate , da der Schieß¬
becher einen gezogenen Lauf hat , einen Drall aie
beim Geschütz. Gegen Truppenziele wird mit
Panzer - und Sprenggranaten geschossen. Auf
kleine Entfernung ersetzt das 3-Zentimeter -Ge-
schoß die Handgranate . (PK .-Aufnahme : Kriegs¬

berichter Schelm, PBZ . , Z.)

Abend
lm Bolksblldunsswerk

! Die Deutsche Arbeitsfront eröffnet am Montag ,
11 . Oktober , 19 Uhr , im Melanchthonhaus die Volks¬
bildungsstätte Pforzheim mit einem „Pforzheimer
Abend". OskarTrost spricht „Vom Stadtbild des
alten Pforzheim — Adelsitze und Patrizierhäuser " .
Der Vortrag wird umrahmt mit Dichtungen von
Anna Ewerbeck , Fritz Löffler , Hans Heid und
Kompositionen von Clara Günthner -Röh-
mehe, und Albert Segebrecht. Ausführende sind :
Alice Reitz (Sopran ) , Lotte Schweickert (Spre¬
cherin) , das Streichquartett des Städt . Orchesters,
Clara Günthner -Röhmeyer und Musikdir . Albert
Segebrecht am Klavier .
Die oberen Klasse« der Pforzheimer Volksschule
haben in diesem Jahr bei der B ro mb e e rs awm -
l u n g für die NSV das einzig dastehende Ergebnis
von 1190 Kilogramm oder 23,8 Zentner er¬
reicht. Die Kreisamtsleitung der NSV brachte in
einem Schreiben den Dank an die beteiligten Lehrer
und Schüler für diese hervorragende Leistung zum
Ausdruck.

Appell der schaffenden Jugend verschoben
Der für Montag , 11 , Oktober, angesetzte Reichs -

appell für alle schaffenden Jugend¬
lichen . bei dem Reichsminister Speer sprechen
sollte, wird um acht Tage verschoben und findet so¬
mit erst am Montag , 18. Oktober, statt . '

Ein Meteor gesichtet
Am Donnerstag abend zwischen 19.15 und 19.20

Uhr wurde am nördlichen Himmel ein Meteor ge¬
sichtet , das mehrere Sekunden lang ein strahlend
blaues Licht verbreitete . Das Meteor stürzte in stei¬
ler Bahn und erlosch , nachdem die Lichterscheinung
vom leuchtenden Blau in ein magnesiumgrelles
Weiß bezw . Gelb übergegangen war .

Me-er VertscheineSes Ärlegs-Mnterhilfswettes
Bis 31. März von den Einzelhandelsgeschäftenin Zahlung zu nehmen .

AusgM-ete Fahrzeugfüßrrrinnen
müssen im kriegswichtigen Einsatz Verwendung

finden
Der mit der Ausbildung von Frauen zu Kraftfahrzeug»

führerinnen verbundene Aufwand an Kraftstoff, Reifen und
Schmieröl sowie an Arbeitszeit erfordert , daß die ausgebil¬
deten Frauen für Kriegsdauer auch tatsächlich als Kraft -
fahrzeugführerinnen im kriegswichtigen Einsatz Verwen¬
dung finden. Der Reichsverkehrsminister hat daher ange¬
ordnet, daß die Aushändigung des Führerscheins durch die
Zulaffungsstellen an Kraftfahrerinnen , die im Rahmen der
NSKK-Frauenschulung ausgebildet worden ' sind, davon ab¬
hängig gemacht wird , daß sie entweder vom zuständigen Ar¬
beitsamt eingesetzt oder als regelmäßige Führerinnen von
Kraftfahrzeugen des eigenen Betriebes tätig werden oder
als Aerztin , Hebamme u. dgl. das eigene Kraftfahrzeug in
Ausübung des Berufes führen . Sofern diese Bedingungen
nach Aushändigung des Führerscheins entfallen, ist der Füh¬
rerschein auf Antrag der zuständigen RSKK-Standarte ein¬
zuziehen. Eine Wiederaushändigung kommt nur nach Wie¬
dereintritt der vorgenannten Bedingungen, sonst aber nach
Kriegsende gegen Erstattung der Ausbildungs - und Prü¬
fungsgebühren an die RSKK-Standarte in Frage .

Der Reichsbeauftragte für das WHW . des deutschen
Volkes gibt folgendes bekannt:

Im Kriegs-Winterhilfswerk 1948/44 werden an die Be¬
treuten Wertscheine zu einer , fünf und zehn Reichsmark
ausgegeben. Die Wertscheine berechtigen zur Bezahlung von
Lebensmitteln, Bekleidung, Brennstoff, Miete , Gas und
Strom und sind in voller Höhe in Zahlung zu nehmen. Eine
Differenzvergütung in bar darf nicht erfolgen. Die Wert¬
scheine müssen auf der Rückseite die eigenhändige Unter¬
schrift mit Wohnungsangabe des Betreuten sowie den Stem¬
pelte ! Ausgabestelle und den Firmenstempel bezw . die An ,
terschrift des Einzelhandelsgeschäfts tragen .

Die Wertscheine für das Kriegs-Winterhilfswerk 1943/44
haben bis zum 31 . März 1944 Gültigkeit , das heißt bis zu
diesem Zeitpunkt sind die Wertscheine von den Einzelhan¬
delsgeschäften in Zahlung zu nehmen.

Die Erstattung des Gegenwerts der Wertscheine erfolgt
bei sämtlichen Reichsbankanstalten sowie bei allen Zahlstel,
len der in der Reichsgruppe Banken zufammengefchlossenen
Kreditinstitute (Banken, Sparkassen, Kreditgenossenschaften
usw .) . Die Einlösungsfristeu werden wie folgt festgelegt :
1 . Bis zum 31 . Mai 1944 Einlösung der Wertschein « durch
den Einzelhandel bei den Banken. 2 . Bis zum 15 . Juni
1944 Abrechnung der Wertscheine durch die Banken bei ihren
Zahlstellen. 3 . Bis zum 39 . Juni 1944 Abrechnung der Wert¬
scheine durch die Zentralstelle beim Reichsbeaustragten für
das WHW .

Nolksempfin-en beim Mlimungsprmß SpieC und Spott
Während ein ( frhmofiti» Tmftim hi* Kkt>loii4i» " *Während ein Eheprozeß schwebte , hatten die Eheleute

einen Wohnungstausch durchgeführt. Obwohl der schriftlich«
Mietvertrag nur von dem Hauseigentümer und dem Ehe¬
mann unterschrieben wurde, hat das Gericht festgestellt , daß
die Eheleute gemeinschaftlich Mieter der neuen Wohnung
sind. Denn die Parteien waren überekngekommen , daß die
Ehefrau den Mietvertrag abschließen sollte, ein^ Vorhaben,
dem der Ehemann dann zuvorkam, weil er sich entschlossen
hatte , wieder zu heiraten , und nun die Wohnung sich selbst
» erschaffen wollte. Inzwischen wurde die Ehe geschieden.
Die Ehefrau forderte von ihrem geschiedenen Mann die
Räumung der Wohnung. Das Gericht hat ihrer Klage statt-
gegeben . In der Entscheidung heißt es, daß die Wohnung
demjenigen Teil zuzusprechen ist, der nach dem gesunden
Volksempfinden den meisten Anspruch darauf erheben kann .
Wäge man die Interessen der beiden Parteien gegeneinan¬
der ab, so müffp -Onan die Wohnung der Klägerin zuweisen.
Diese habe nicht nur ein Kind, das im Falle der Räu -
mung mindestens zunächst das Heim verlieren würde, son¬
dern sie habe auch fast die ganze Wohnungseinrichtung in
die Ehe gebracht und würde also einen vollständigen Umzug
vornehmen müssen . Der Beklagte jedoch stehe gegenwärtig
allein und könne sich leichter eine andere Unterkunft be-
schaffen .

** Kammersänger Fritz Harlan , der etwa 19 Jahre als
erster lyrischer Bariton am Karlsruher Staatstheater sehr
erfolgreich tätig war , gehört seit vorigem Jahr den Ber¬
einigten deutschen Bühnen in den Niederlanden an. Der ge¬
stierte Künstler gibt demnächst Konzerte in Karlsruhe ,
Bruchsal, Rastatt und Pforzheim. Die Vortragsfolge ist auf
eine heitere Note abgestimmt. Das hiesige Konzert findet
am Donnerstag , den 14. Oktober , im Luthersaal statt.

** Wir machen auf die heutige Bekanntmachung über
die Erfassung der Lichtbilder für die Dienstkarte der HI
aufmerksam. Davon betroffen sind die Jahrgänge 1926—29
sowie die Angehörigen des BDM -Werks .

Pforzheimer Stadttheater
Die heutige Operettenvorstellung mit „Wiener B l u t"

ist ausverkauft (Miete 8 ) . Am Sonntag 15 Uhr „Minna
von B a r n h e l m", Lustspiel von Lessing ; 19 Uhr „Bai -
lettfuite " von Gluck und „Das Nachtlager in Gra¬
nada ", Oper von Eonradin Kreutzer .

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 11—11.30 : Musikalische Skiz -

zen. 11.39—12 : Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig ,
Posen). 12.35—12.45 : Bericht zur Lage . 14.15—15 : Musik
am „laufenden Band " . 15—15.39 : Kleiner Melodienreigen.
15.39—16 : Frontberichte. 16—18 : Bunter Samstag -Nach-
mittag . 18.30—19 : Zeitspisgel. 19.29—19.35 : Frontberichte.
20.15—21.30 : Musik zur guten Laune. 21.30—22 : Volkstüm¬
liche Opernklänge. 22.30—24 : Pochenauskstng.

Deutschlandsender : 17.19- 18.39 : Werke von
Beethoven, Leitung Rosbaud . 29.15- 22 : Beschwingte Musik .

Rundfunk am Sonntag :
Reichsprogramm : 8—8.30 : ( auch D.-S .) Hans Ba¬

chem , Köln, spielt Orgelwerke von Eäsar Franck und Dach.
9—10 : Unterhaltsames Konzert. 10.10—11 : Vom großen
Vaterland . 11.05—11.30 : Ehor und Spielmusik, ein Sing-
leiter -Lehrgang der Kriegsmarine . 11.39—12.30 : Beschwingte
Melodien. 12.40—14 : Deutsches Volkskonzert. . 15- 15.30 :
„Gaffenhauer"-Trio von Beethoven. 15.39—16 : Mathias
Wieman erzählt Märchen. 16—18 : Was sich Soldaten wün-
fchen. 18—19 : Konzert der Wiener Philharmoniker (Brahms ,
Schuhert) . Leitung: Böhm. 19—20 : Eine Stunde Zeitge¬
schehen. 20.15—22 : Aus Tonfilm, Singspiel , Operette.

Deutschlandsender : Unser SchaMstlein , Spre¬
cher: Heinrich George. 10.19—11 : Musikalische Grüße aus
dem Sudetenland . 18—19 : Komponisten im Waffenrock . 20.15
bis 21 : Musikalische Kostbarkeiten (Elly Ney, Gerhard Tasch-
ner u. a.). 21—22 : Aus Oper und Operette.

8lvei Todesurteile gegen Wnkteschieber
Das Stuttgarter Sondergericht " werurteilte

den 45 Jahre alten Wilhelm Wolf , gebürtig aus
Pforzheim-Dillweißenstein, und seinen 34 Jahre alten
Bruder Karl Wolf als Bolksfchädlinge und Kriegs¬
wirtschaftsoerbrecher zum Tode , ferner den 42 'Jahre
alten Eberhard Pflullinger zu acht Jahren Zucht¬
haus . Wilhelm Wolf ist Mitinhaber der Textilwarenfirma
Wolf u . Pfullinger in Bad Cannstatt . Er hatte von einem
ungetreuen Angestellte» des Wirtschaftsamts Stuttgart , von
dem inzwischen gestorbenen Josef Dollinger, durch Bestechung
809 000 Spinnstoffpunkte erlangt und außerdem Waren be¬
zogen , ohne die erforderlichen 250 000 Punkte hstrfür ab¬
zugeben . Sein Bruder , der in Reutlingen ansässig ist, er¬
hielt von ihm 350 000 Punkte in Form von Waren und
Punkteschecks ; er hat damit hehlerische Geschäfte betrieben,
von denen der Teilhaber seiner Firma nichts wußte, und
hat der Firma ferner 150 009 Mark veruntreut . Pfullinger
hat von Dollinger und von Wilhelm Wolf 120 090 Punkte
erhalten und Waren ohne Punkte erworben.

Der Kriegsaushilfsangestellte Dollinger, der der irdischen
Gerechtigkeit entzogen ist, hatte sich im Laust mehrerer Jahre
zwei Millionen Punkte angeeignet. Sein Hauptabnehmer
war Wilhelm Wolf. Die Brüder Wolf sowie Pfullinger
schoben uuh tauschten, sie lebten im Luxus und legten sich
Hamsterlager in Mangelwaren zu . Ihre Vermögen sowie
die sichergestellten Waren und Gelder werden gemäß dem
Sondergerichtsurteil eingezogen . Bestechungsgelder und Er¬
lös aus Bestechungswaren sind dem Reich verfielen.

"Wenn
der Soldat an der Front sein Leben einsetzt , hat der Schieber
>n der Heimat sein Leben verwirkt!

'VI . fl 0 Heute abend von 18.45 Uhr
bis morgen früh 6.15 Uhr

Nie Favoriten auf dem Nuckenberg
Die erfolgreichste Mannschaft des Jahres , Bühler /

Steinhilb (Stuttgart ) , konnte für die morgige Rad¬
sportveranstaltung auf dem Buckenberg noch verpflichtet
werden. Das Paar gewann die diesjährigen Rennen auf
den Bahnen in München, Augsburg , Stuttgart , Kolmar usw.
bei stärksten Besetzungen . Bühler ist Württemberg. Meister;
er gewann außerdem noch in mehreren Flieger - bezw . Rund¬
streckenrennen und wird morgen wohl der schnellste Fahrer
fein. Sein jugendlicher Partner Steinhllb belegte bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften in Erfurt die dritten Plätze
im Flieger - und 1000-Meter -Zeitfahren. Außerdem werden
Badens beste Bahnfahrer Weiß/Svecina (Mannheim)
am Start sein . Dieses Paar gilt als stärkster Widersacher
von Bühler/Steinhilb .

Mhlburg Mt -es .Klubs»
Der 1. FEP hat den BfB Mühlburg für morgen

nachmittag zu einem Freundschaftsspiel ins
Brötzinger Tal verpflichtet. Noch immer wußten die Gäste
aus der Gauhauptstadt , die zu den stärksten badischen Mann¬
schaften zählen, durch ihre feine Spielweife zu gefallen.
Morgen werden die Platzherren Verstärkung durch einige
Urlauber haben.

schwarzen Brett
Der Kreisorganisationsleiter : Alle Streifendienstleiter

der Stadtortsgruppen erscheinen am Montag 18.30 Uhr im
Sitzungszimmer der Kreisleitung zu einer kurzen Be¬
sprechung .

SA -Nachrichtensturm172: Sonntag 8 Uhr im Sturmheim
bereit zum Einsatz .
Hitler-Ingend .

Gef. 7 und S -Gef. : Führer 15 Uhr Theaterplatz und
20 Uhr Büro ; Sonntag 7.45 Uhr beide Geff. Kappelhofplatz.
Gef. 19: Heute 19.45 Uhr vor dem Heim . Fliegerges. 1 :
Sonntag 7.45 Uhr die bestimmten Kameraden Kappelhofplatz.
Feuermehrgef. : Sonntag 7.15 Uhr Meßplatz (Großübung).

Jungvolk. Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. Fähnl . 5 MFG :
14 .39 Uhr Werkstatt. Fähnl . 6 : 14.30 Uhr Osterfeldplatz .
Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Kupferhammer. Fähnl . 8 : 14.45 Uhr
Saalbau . Fähnl . 10 : 15UhrHorst -Weffel -Schule . Fähnl . 11 :
14 .30 Uhr Kappelhofplatz (Fähnl .-Appell) . Fähnl . 12 : 14.39
Uhr Reuchlinplatz. Fahnl . 13 : 14.30 Uhr Pfälzerplatz.
Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim . FZ : 14 .45 Uhr Sauhof
(Jnstr .) . Sg : 14.30 Uhr Sauhof (Jnstr . ).

BDM. Gr. 7 : Sonntag 8 Uhr alle Mädel am Antrete-
platz der zuständigen Ortsgruppe (Rod : Schwarzwaldschule,
Sedan : Sedanplatz, Leopoldplatz : Ufa, Wilhelmshöhe:
Oechslestraße ) . GD-Standschar : Luftschutzübung llnfallstelle
Adolf-Hitler-Schule.



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Ulrich von Hutten . „Vor einigen Wochen habe ich
im Rundfunk zur Erinnerung an Ulrich von Hutten
eine Hörfolge gehört . Auch im Pforzheimer Anzeiger
ist etwas über sein Leben und Wirken veröffent¬
licht worden . Eine Kollegin behauptet , daß Ulrich
von Hutten auch einmal in Pforzheim gewesen sei .
Kann das stimmen ?“ - Es ist richtig , Ulrich von
Hutten hat sich anläßlich eines Bdsuches bei seinem
Freunde Franz von Sickingen , der s . Zt . in Wildbad
"Weilte , im Sommer 1521 vorübergehend auch in
Pforzheim aufgehalten . Sein Aufenthalt blieb sicher
nicht ohne Einfluß auf die Entwicklung der reforma -
torischen Verhältnisse in Pforzheim .

Zimmerlautstärke . „Immer wieder vernimmt man
— und zwar mit vollem Recht — im Rundfunk die
Mahnung , das Empfangsgerät auf Zimmerlautstärke
einzustellen , um seinen Nachbarn nicht zu stören .
Wie verhält es sich nun aber mit Musik , die ver¬
schiedenen Instrumenten entlockt wird und mitunter
noch viel störender wirken kann ? Wir wohnen in
einem größeren Miethaus mit je zwei Wohnungen auf
deyi Stockwerk , und die Familie nebenan hat ihr
Klavier , auf dem jeden Tag und fast zu jeder Zeit
jemand spielt , oder stundenlang übt . Dabei ist das
Klavier ausgerechnet an die an unser Schlafzimmer
grenzende Wand gestellt , so daß man .noch im entle¬
gensten Zimmer das Spiel hört . Auf schon verschie -
dentliches höfliches Bitten , das Klavier doch wenig¬
stens an die andere Wand zu stellen , wurde uns die
Antwort gegeben , das Schlafzimmer zu -verlegen , was
jtedoch erstens wegen der elektr . Anlage , räumlichen
Einteilung , Kamin für Ofen usw . nicht möglich ist ,
und zweitens auch nicht viel Zweck hätte , weil man
— wie gesagt — das Spielen in der ganzen Wohnung
hört . Besagte Familie hat dagegen noch einen zwei¬
ten Wohnraum , wo das Klavier ebenfalls gestellt
werden könnte bei etwas gutem Willen . Wie kann
am besten Abhilfe geschaffen werden ? “ — — Das
Klavierspiel ist nach 10 Uhr abends verboten und
kann nach diesem Zeitpunkt von der Polizeibehörde
als Ruhestörung bestraft werden . Weitere das Kla -

vlerspfel elnen 'gen
'de Vorschritten Eesiefien hlcKi .

Gütliche Abhilfe hängt vom guten Willen des Nach¬
barn ab .

O . P . Neuenbürg . „Auf Rezepten ) in Büchern und
auf manchen Gegenständen findet man oft den Buch¬
staben R . Was bedeutet es ?“ - Als Zahlzeichen ist
R gleich hundert zu setzen . Als Abkürzungszeichen
bedeutet es im Lateinischen Rom , Romanus , Rex . Auf
Rezepten heißt es rezipe (nimm ) . Bei Thermometern
wird die Abkürzung für Reaumur durch R ausge¬
drückt . In Sammlerkatalogen heißt R selten (rarus ) .

8 . K . 100. „ Darf man eine fremde Katze , die Vö¬
gel fängt , töten ?“ - Ohne weiteres nicht ! Wenn
ein Katzenbesitzer seine Aufsichtspflicht versäumt
und der Nachbar sie beim Wildern auf Vögel -in sei¬
nem Garten erwischt , so darf er die Katze wohl ein¬
fangen und in Verwahrung nehmen , muß sie aber
pfleglich behandeln und muß binnen 24 Stunden der
Polizei sowie dem Eigentümer , wenn dieser bekannt
ist , Anzeige machen . Der Eigentümer muß die Katze
dann innerhalb von drei Tagen gegen Zahlung eines
täglichen Aufbewahrungsgeldes abholen . Geschieht
das nicht , kann die Katze der Polizei übergeben wer¬
den , die das Tier töten läßt . Wildernde Katzen dür¬
fen nur in der Zeit vom 15. März bis 15 . August ge¬
fangen werden (Brutzeit der Vögel ) und in der Zeit ,
in der der Schnee den Boden deckt . Jagdberechtigte
haben das Recht , Katzen zu fangen und zu töten ,
wenn diese sich in einer Entfernung von mehr als
200 Meter abseits ' bewohnter Häuser befinden . Trifft
man wildernde Katzen in seinem Garten an , so emp¬
fiehlt es sich heute mehr als früher , sich mit dem
Eigentümer der Katze zu verständigen und ihn zu
ermahnen , seine Katze zurückzuhalten .

Mohn . „Wo kann man Mohnkapseln abliefern ?"
- Bei der Zentralgenossenschaft in der Frank¬
straße , beim Durlacher Bahnübergang .

Tee . „Wie gewinne ich Hagenbuttenkerne zu
Tee ? Wofür finden Schlehen Verwendung ? “ — —
Die gut . reifen Hagenbutten werden vom Kelch und
Stiel befreit , der Länge nach aufgeschnitten . Die
Kerne werden mit einer neuen Haarnadel heraus¬
geholt und die Frucht wird mit wenig Wasser
weichgekocht . Sodann treib man sie durch ein
Haarsieb . Die Kerne werden gewaschen und ge¬
trocknet . Das ist der Kemlestee , während die
Fruchtschalen das Hägenmark liefern . Schlehen
finden zu Mus , Haustrunk und Süßschnaps Ver¬
wendung .

P . P . „Kann Mehl von Roßkastanien in kleinen
Mengen (bis 25 %) dem Kornmehl beigemengt wer¬
den ohne Schaden für die menschliche Gesundheit ? “

— — Öle Roßkastanie enthält reichlich Saponin und
schmeckt bitter . Das Mehl der Roßkastanie , auch
nach erfolgter Entbitterung mit Soda , ist als Bei¬
mengung zu Getreidemehl verboten . Als Futtermittel
findet die Roßkastanie Verwendung .

Wissensdurstig . „Woher stammen die Ausdrücke
„Frauenzimmer “ und „Mannsbilder “ , und was be¬
deuten sie ? “ - Frauenzimmer und Mannsbilder
gehören zu den Wörtern der deutschen Sprache ,
die einen sogenannten Bedeutungswandel durch¬
gemacht haben . Frauenzimmer war in der späten
Ritterzeit das Zimmer , in dem Frauen des Ritters
wohnten (Kemenate ) . Im 16. bis 18 . Jahrhundert
nahm das Wort die Bedeutung für die Frau selbst
an (so wie man unter Hof die Leute des Hofes
meinte usw .) und war noch in Goethes Zeiten ein
in guter Gesellschaft durchaus gebräuchliches Wort
für ,!Öäme “ . Erst im 19. Jahrhundert bekam es den
üblen Nebensinn , aber auch nicht überall ; in man¬
chen Mundarten gilt es noch als durchaus anständig .
Das Wort hat also seine Bedeutung im schlechten
Sinne gewandelt . Aehnlich ist es mit Mannsbild .
Bild bedeutet ' anfangs Gebilde oder Wesen . Goethe
sagt : „Kein schöner Bild sah ich in meinem Leben “ ;
das bedeutet : Kein schöneres Wesen usw . Ein
Mannsbild ist also ein männliches Wesen , In Goe¬
thes Egmont singt Klärchen das Soldatenlied :
„Welch Glück sonder Gleichen — Ein Mannsbild zu
sein .“ Das ist ganz ernst gemeint . Aber auch dieses
Wort bekam in neuester Zeit einen mindestens un¬
höflichen Sinn .

Nordpol . „Warum verlieren manche Menschen
schon im frühen Alter die Haare und werden später
völlig kahl ? “ — — Der Haarschwund (Haarausfall )
ist eine Abnutzungserscheinung , die mit steigendem
Alter , normal etwa um das 50. Lebensjahr, , einsetzt ,
aber auch schon frühzeitiger als krankhafte Er¬
scheinung sich bemerkbar macht , oft schon im 20 .
Lebensjahre . Verursacht wird sie oft durch die
kleiige Schuppenbildung der Kopfhaut ; manchmal
ist sie eine Ernährungsstörung der Haarwurzeln in¬
folge Zusammenpressung der feinen Blutgefäße der
Kopfhaut . Auch die allgemeine Körperbeschaffenheit
wirkt ausschlaggebend . Manche fieberhaften Er¬
krankungen führen ebenfalls zu Haarschwund ,
ebenso auch gelegentlich die Zuckerkrankheit .
Günstig für die Erhaltung der Haare ist die gute
Durchblutung der Kopfhaut , die durch geeignete
Massage gefördert wird . Darauf beruht die Wirkung
mancher Haarwasser , also weniger auf der chemi¬
schen Zusammensetzung als auf der gründlichen

"Durcharbeitung der Kopfhaut .

In jedem Halm steckt Arbeit

Wie sorgsam geht der landmannmit seinem

Getreide um. Er weiß, wieviel Arbeit und

Fleiß es gekostet hat, bis aus dem Samen¬

korn die Frucht wurde. »Iid,t anders ist es,
wenn man spart . Nur wer sich die Mühe

macht , auch den Pfennig zu sparen, wird

einmal den Segen seines Sparens ernten

5
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Zum Abholen >
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennwerten ^abgeholt werden:
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Kriegersfrau » Unsterblich duften die Künden -
Auf dem Lande - Rente 10 - Kampf dem Verderb -
Betrieb - Ein alter Anzeigerleser - Annchen 113 -
Eutingen - Hausangestellte - H. v. Daumenlang -
Ueberfallobst in Nachbargrundstück - O HK 88/23 .
2. 43 - Bäuerin - Welschkorn - Wickelbett - Anne
Kieselbronn - Massieren - Erika - AB - W. H .
21. 11. 42 - Herbstblumen.

Stäfttifche Bekanntmachungen
Lebensmittelkarten -Ausgabe

Me Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 55 . Versorgungszeitraum
fmfcet am Samstag , den 9. Oktober IM , von 12.30 bis 16 Uhr
in den bisherigen Ausgabestelle» statt . (Bezirke Ariinger und Buckenberg
nur von 13 bis 16 Uhr .)

'
Ausgabe der Krankenzusätzemährend der Kartenausgabe Zimmer 5 des

Ernährungsamtes . — Reisemarken während der Kartenausgabe Zimmer .7
des Ernährungsamtes . — Zulage- und gusatzkarten ab Montag , den II
Oktober 1943 , Zimmer 5 des Ernährungsamtes . — Wochenkarte » für ansl .
gioilarbeiter ab Montag , den II . Oktober 1943, Zimmer 9 des Ernäh¬
rungsamtes . — Das Stadt . Ernährungs - und Wirtschaftsamt einschließlich
Abrechnungsstelle für Kleinverreiler und die Reifen- und Treibstosfstelle .
Westliche 120 : sind wegen der Kartenausgabe am Samstag , den 9 . Oktober
1943 , geschloffen . Ebenso" bleiben die Kartenstellen (Zimmer 6 und 8) am
Montag , den 11 . Oktober 1943 , geschloffen . *

Wer Lebensmittelkarten unberechtigt in Empfang nimmt oder diese bei
Einberufungen , Aufnahme in ein Krankenhaus oder bei Todesfällen von
Familienmitgliedern zurückbehält, macht sich schwer strafbar .

Die ' " ~ ' - “ - ” ‘ - - “
lorene
Beim Empfang _ _ . , _ _ .
Irre Beanstandungen können nicht berücksichtigt werden. - (35398

Pforzheim , 7. Oktober 1943 . Der Oberbürgermeister - Srnährungsamt

Nach Ablauf der Offenlegungsfrist wird auf Grund der 88 22 und 24
des Ortsstraßengesetzes bestimmt, daß die Eigentümer der an die Lukas
straße imiBaublock zwischen Westlicher Karl -Friedrich, und Maximilian
sträße, Kapellen- und Antoniusstraße anstoßenden Grundstücke der Stadt
Pforzheim die von ihr aufgewendeten Kosten für die Straßen - und Geh -
Wegherstellung nach Maßgabe des zur Einsicht aufgelegten Kostenoerteilers

. zu - ersetz«» "Hab« . Dlr '.-.DttrSmg ber “stMklj» en" -Genehmigung ifttbean -

tragt . Einsprachen der beteiligten Grundstückseigentümer gegen die. Ertei
lung der staatlichen Genehmigung find bei Ausschlußvermeidew, binnen y .
Tagen vom Ablauf des Tages an , an dem diese Bekanntmachung im
Pforzheimer Anzeiger veröffentlicht wird , bei dem Herrn Landeskommiffar
in Karlsruhe zur Niederschrift vorzutragen oder schriftlich einzureichen
Etwaige Einsprachen werden aber nur insofern beachtet , als sie schon auf
meine erste Bekanntmachung-voya 4. August 1942 vorgebracht waren.

Der Oberbürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung

und Landkreis Pforzheim.
In Zusammenarbeit mit dem Reichsführer U und Chef der Deutschen

olizei hat die Reichsjugendführung die Einführung einer . neuen Dienst,

rte für alle Angehörigen der Hitler-Lugend angeordnet. Die neue Menst,
rte enthält ein Lichtbild im Format 5,2X3,7 (Dm A 9) ohne Kopf,

deckung , Halbprofil , linkes Ohr , Kopfgröße 25- 30 mm , gemessen vom

raranfatz bis zur Kinnspitze , also Kennkartenvorschrist. Me Einführung
r neuen Dienstkarte erfolgt in Kürze. Die. Anfertigung der geforderten
chtbilder erfolgt für den Kreis Pforzheim m nachfolgendenFotohausern
s einschließlich 30 . Oktober 1943 :
v Dollhopff. Pforzheim , Westliche 38, täglich 11—12 .30, 15—18 .30 Uhr;
Madlnng , Pforzheim , Oestliche 32, Dienstag , Mittwoch, Donnerstag

M^ -̂ iz
' ^ sa , Pforzheim , Westliche 44 , Montag 11—13 , 15—18 Uhr;

Notton, "- Pforzheim , Westliche 51 . Dienstag , Donnerstag , 15- 18 Uhr;
Ealangin Pforzheim , Ehristoph-Allee 3 , Montag , Dienstag , 15—18 Uhr ,
Wiefener,

'
Pforzheim , Sedanplatz 7 , Montag , Donnerstag , Samstag ,

ZiegleLPforzhei
'
m . Westliche 72 , Montag und Freitag , 14.30—18 Uhr.

Ir die drei benötigten Lichtbilder werden die betriebsüblichen . Preise ge-

rdert , diese dürfen jedoch den Betrag von 2 .- Mk . nicht ubersteigen,

er bereits im Besitze der hier vorgeschriebenen Lichtbilder ist. kann die >e

rwenden Durch die Einführung der neuen Dienstkarte entfallen samt,

he Lichtbildausweise der Iugenv , einschließlich der Kennkarte der 3u .

ndlichen , soweit sie Hitler -Jugend -Angehörige sind . (3539V

Der k.»Führer des Bannes 172/Pforzheim: ^gez. Köchlin , Stammführsr .

An die Lehrherren In Industrie und Handel
Betrifft : Anmeldung von Lehrstelle » für gewerbliche und

kaufmännische Lehrlinge.
Die Anmeldung der offenen Lehrstellen für Ostern 1944 hat spätestens
bis zum 1. November 1943,zu erfolgen. Später emgehende Antrage
können nicht mehr berücksichtigt werden. ^ . . . . .
Für die Anmeldung ist ein reichseinheitlicher Vordruck vorgeschrleben
und zwar , worauf wir streng zu achten bitten , für .

die gewerblichen
Lehrlinge in gelb und für die kaufmännischen in grau oder grün.
» ei den gewerblichen Lehrlingen ist für jedeu Beruf «in besonderer
Vordruck auszufüllen . _ _ ,
Die Vordrucke sind im Schalterraum der Zweigstelle Pforzheim der
Sauwirtschaftskammer Oberrhein kostenlos erhältlich. Da wir m der
heutigen Zeit knapp mit Vordrucken versehen sind , müssen wir dami.
sparsam umgehen. Wir bitten daher, dem Ausläufer einen schriftlichen
Bescheid mitzugeben, für wieviel verschiedene Berufe Vordrucke auszu -

händigen sind . Dabei bitten wir , auf die richtige Berufsbezeichnung

Oriainâ und Durchschrift des Vordrucks sind bei der Zweigstelle Pforz .
heim der Gauwirtschaftskammer Oberrhein einzureichen, die die Rich
tiakeit der Anqaben nachprüft . Wir bitten , um Rückfragen zu vermei-

uiiuno otonungsgemafj eciiuyi in,
sauwirtschaftskammer Oberrhein dem Arbeitsamt weitergegeben.

hie Anträge werden von den zuständigen Stellen geprüft. Die Benach -
ichtigung über die Zahl der' genehmigten Lehrstellen sowie die Zuwei.
ung von Lehrlingen erfolgt allein durch dar Arbeitsamt . Die Geneh¬
migung der Lehrstelle bedeutet noch nicht die Erlaubnis , einen be -
timmten Lehrling einzustellen. Es ist verboten , Lehrlinge. Praktika». uel
en und Volontäre ohne die schriftliche Zuweisung des Arbeitsamtes für die
«den einzelnen Fall einziistellen. °—

5ie Anträge werden einheitlich bearbeitet . Die Firmen erhalten nach
lbfchluß der Arbeiten alle gleichzeitig Bescheid (ab 15. 1. 44) .

Zforzheim , den 4 . Oktober 1943 (35429

Zweigstelle Pforzheim der Sauwirtschaftskammer Oberrheiu.

Handwerksmeister des Kreises Pforzheim
Offene Lehrstellen für Osteru 1944 sind bis spätestens 1. November

1943 beim Innmigsobermeister anznmelden. Nach diesem Zeitpunkt können
Anmeldungen nicht mehr entgegengenommen werden. Der für die Antrag -

ftellung vorgeschriebene Vordruck wird bei der « reishandwerkerschaft oder
beim Arbeitsamt (Zimmer 106) kostenlos abgegeben.
85428) Kreishandwerkerfchaft Pforzheim. "

Eier Verteilung .
Auf den vom 20 . September bis 17 . Oktober 1943 gsi

Nr . 54 der Reichseierkarte wird insgesamt ausgegeben
auf deu Abschnitt A = 1 Ei.

und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinvertei,
lers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Eier behält der Abschnitt
auch über seine Laufzeit hinaus Gültigkeit .

Beim Bezug der Eier vom Geflügelhalter werden die Berechtigung«,
scheine unter Vorlage der Reichs^ierkarten vom Ernährungsamt (Zimmer
Nr . 6) in der Zeit vom 11 . bis 16 . Oktober 1943 ausgegeben. Bei späte,
rem Umtausch der Eierkarten in Berechtigungsscheine werde» diese nur
noch für den Rest des Zuteilungszeitraums bewertet.

Pforzheim , 9. Okt. 1943 . Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt .
Obige Bekanntmachung- gilt sinngemäß auch für hie Gemeinden des

Ernährungsamts -Bezirks Pforzheim -Land,
Pforzheim , 9 . Okt . 1943 ._ Der Landrat , Ernährungsamt .

^ Abgabe uud Bbrechuuug der Bestellscheiue .
Dre Bestellscheine 55 sind von den Verbrauchern bis zum Mittwoch,

den 13. Oftoder 1943, bei den Verteilern abzugeben.
Die Verteiler reichen die Bestellscheine für Eier mit Abrechnung- ,

blatt 2 bis längstens Freitag , dev 15. Oktober 1943 . und alle übrigen
Bestellscheine mit Abrechnungsblatt 1 bis längstens Moutag , deu 18. Ott.
1943, beim Ernährungsamt zur Abrechnung ein. Bei verspäteter Ab -
lieferung der Bestellscheine werden diese nur noch für den Rest des Zu¬
teilungszeitraums bewertet .

Warenabgabe auf die Reichsbrotkartetp
Die den Berforgungsberechtigten für die 54 . Zuteilungsperiode zu -

stehende erhöhte Brotmenge von 400 g für Erwachsene und 900 g für
Kinder von 6-—10 Jahren ist in den Brotkarten für die 55 . Zuteilungs -
Periode. enthalten . Die Versorgungsberechtigten können diese Rdügen
bereits tn der letzten Woche der 54 . Züteilungsveriod « beziehen Die Ab
schnitte haben somit in der Zeit vom 11. Oktober bis 14 . November 1943
Gültigkeit. Bei den Zulagekarten für Lang- (Nachtarbeiter ) und den Mo.
chenkarten für ausländische gioilarbeiter ist die zusätzliche Brotmenge der
54 . Zuteilungsperiode auf den Karten für die 1. Woche der 55 . Zuteilungs¬
periode enthalten . .

Belieferung der Reichszuckerkarten. /
Entsprechend der bisherigen Regelung können die Verbraucher auf die

Abschnitte der nächsten Zuteilungsperiode vorgreifen . Also z . B . den
Zucker , für die 56 . Zuteilungsperiode bereits in der 55 . Zuteilungsperiode
porbeziehen. Der Zucker muß bei dem Verteiler bezogen werden, der die
Vorbestellung entgegengenommen hat . — Neuzugezogene . oder Versor-
gungsberechtigte, denen eine Vorbestellung nicht möglich war , können den
Zucker in jedem Geschäft ohne Vorbestellung beziehen . Die -Einzel,
abschnitte der Reichszuckerkarte sind von den Verteilern bei der Waren-
abgabe abzutrennen und nach Ablauf jeder Zuteilungsperiode beim Er -
ckährungsamt — Abrechnungsstelle — zur Ausstellung von Empfangs-
bescheinigungen vorzulegen.

Belieferung der Relchskarteu für Marmelade (wahlweise Zucker) .
Versorgungsberechtigte. die sich für den wahlweise» -Bezug von Zucker

entschieden haben , können entsprechend der bisherigen Regelung die ihnen
für die 55 .- 58 , Zuteilungsperiode zustehende Gesamtmenge vorweg be¬
ziehen , Marmelade darf jedoch, wie bisher nur innerhalb der auf den
Einzelabschnitten vorgesehenen Fristen abgegeben und bezogen werden.

Belieferung der Wochenkarte » für ausländische givilarbeiter .
Im Bereich des Ernährungsamts Pforzheim -Stadt werden in der 55.

Zuteilungsperiode erstmals die Wochenkarten für ausländische givilarbei¬
ter ausgegeben. Die Wochenkarten für ausländische givilarbeiter sind ans
dunkelgelbem Papier " hergestellt. Die Abschnitte, dieser Karten sind von
den Verteilern wie die übrigen Lebensmittelkarten zu behandeln. Sie
sind bei der Warenabgabe abzutrennen und dem Ernährungsamt nach
Ablauf der jeweiligen Zuteilungsperiode zur Ausstellung von Bezug¬
scheinen einzureichen.

Abrechnung der Reise- Gaststätten «ud Lebensmittelmarken.
Die Reife - und Gaststättenmarken der 4 . Ausgabe und die Lebensmit.

telmarken der 2 . Ausgabe, deren Gültigkeit bis zum 17 . 10. 43 verlängert
wurde, sind von den Verteilern bis längstens 14 . 11. 43 (Ende der 55 .
Zuteilungsperiode ) heim Ernährungsamt abzurechnen.

Sprifekartoffeleinkelleruug 1943 .
Diejenigen Berforgungsberechtigten , die ihren Winterbedarf an Speise-

kartoffeln vom Kleinverteiler beziehen wollen, werden aufgefordert , die
beiden Einkellerungsscheine für die 56 —58 . und 59 .—61 . Zuteilungs .
Periode nebst den dazugehörigen Bestellscheinen bis läugsteus Mittwoch,
deu 13. Oktober 1943, bei den Verteilern abzugeben. Die eingenomme-
nen Einkellerungsscheine sind von den Verteilern bis längstens Montag,
den 18. Ottober 1943, beim Ernährungsamt zur Ausstellung der Bezug¬
scheine einzureichen.

Pforzheim , 9 . Oktober 1943 . Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt .
Obige Bekanntmachung gilt sinngemäß auch für die Gemeinden des

Ernährungsamts -Bezirks Pforzheim -Land.
Pforzheim , 9 . Oktober 1943 . Der Landrat , Ernährungsamt .

IHiet -Gcfudie

Bus den Gemeinden

Sulingen , Rieferu , Jfpriugeu und Dietlingen .
" Personenstandsaufnahme 1943

Rach dem Stand vom 10. Oktober 1948 wird eine Perfoueustaudsauf -
nahme dnrchgefühtt. Die Listen hierzu werden den Haushaltsvorständen
zugesandt. Die Haurhaltsvorstände haben die Listen unter Beachtung der
Anleitung sorgfältig und genau nach dem Stand vom 10. Ottober 1948
auszufüllen . Beruf sowie Ort der Arbeitsstätte sind genau anzugeben. Un .
terfchrift nicht vergessen . Dis ausgefüllten Listen sind bis spätestens 13.
Oktober 1943 persönlich bezw , durch eine erwachsene Person auf dem Rat¬
haus abzugeben. — Den 7 . Oktober 1943 . Di« Bürgermeister.

iefern , Eutingen , Dietlingen und Jfpriugeu .
Die Eigentümer solcher Gebäude , welche seit der vorigen regelmäßigen

Einschätzung neu erstellt, oder deren Wert sich im ^Laufe des Jahres durch
Berbefferung, Anbau , Aufbau , Umbau u . dergl. um mindestens 200 Mark
erhöht oder um diesen Betrag wegen Abbruch , Baufälligkeit usw. vermin,
dert hat , werden gem . 8 21 des Geb .-Bers .-Ges . und 8 19 der Vollz .-Ber.
ordnung hierzu aufgefordert , dies längstens bis zum 15. Oktober d». Js .
beim Bürgermeister anzumelden . Nichtanmeldepflichtig sind solche Gebäude,

während des Jahres mit augenblicklicher Wirkung eingeschätzt wor-
sind , sofern sich deren Wert seit der letzten Einschätzung weder ver¬

mehrt noch vermindert hat . Wer die vorgeschriebene Anzeige unterläßt ,
wird nach § 21 des Geb. -Vers .-Ges. mit Geldstrafe bis zu 150 RM . be.
straft .

Niefern , Eutingen , Dietlingen , Jspringen , den 4 . Oktober 1943.
Die Bürgermeister. ,

Stollon - öolnck »

Werkküchen 1 Küchenchef m . Frau ,
langj . Werkküche, suchen selbständ.
Posten oder Pacht einer groß . Werk -
küche . Eilangebote L 13183 a . d . V ."

Sekretärin , 34 Jahre alt, an
selbständiges Arbeiten gewöhnt, ge-
wiffenhaft u . anpassungsfähig, sucht
Vertrauensposten . Angebote unter
G 13119 an den Verlag ds . Bl . ■» pfände

'
Tiere

'
, zn

Suche Stellung als Friseuse verkaufen Kl. Ger-
Angebote unter F 13426 an d . V . * berstr. 17, 2 St ., r .

Gesucht 2. bis 4-
Zimmer-Wohuuug

od . .Einfam .-Haus,
Gegend gleich. An.
geböte unter G
13146 an d . B . »
2- bis 4-Z.-Wohng .
gesucht Gegend
gleich. Angeb. u.
L 13147 a. d . B .»

Leere » Zimmer
mit Kochgelegenh .
von alleinst. Frau ,
Rentnerin , gesucht .
Uebernimmt auj
Wunsch auch etw.
Hausarbeit . Zu er¬
fragen Rr . 13524 .»
Schön möblierte«
Zimmer, ev . Zen -
tralh ., w . mögl .
Nähe Hildaschule
od. Durlacher Str .,
von ja . Fräul . ges.
Angebote unter H
13539 an d . V. •
Frenndl . Zimmer
in gutem Haus«
von gebildet. , be-
russtat . , jg . Frau ,
alleinstehend, ges.
Angeb. L 13550 . »
Wer bietet Ehep.
1 leere» Zimmer
mit Küchenbenützg .
oder ein zweites
Zimmer, welch, eo .
als Notküche ein.
gerichtet werden
kann? Leeres gim.
mer i . Stadtmitte
kann ev . in Tausch
gegeben werden.
Angeb. A 13557 . »
Möbl ., heizbare»
Zimmer von Herrn
gesucht . Angebore
unter I 18131 . »

Möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee
n . Heizg . i . Pforz .
heim von ält . Hrn.
ges. ; eigene Bett¬
wäsche und Hand,
tücher vorhanden.
Angeb . E 13129 . »
Gutmöbl . Zimmer
von ruhig . Herrn
mit Reisetätigkeit
gesucht . Angebote
unter G 13149 an
den Verlag . *

Gesucht für 3 Da.
men ie 1 ober 2

möbl. Zimmer,
mögl . im gleichen
Hause. Angebote
unter G 13173 . »

lOchn . - Tmifch

Wohnungstausch!
Von Nürnberg n.
Pforzheim ! 3 Zim¬
mer u . Küche , 38 .50
Mk . , gleichwertige
ges . in Pforzheim .
Angebote unter K
13142 an d. *

Tanschangebot!
Geb. schöne 3»Zim.
merwohn. in Ein .
familienhaus der
Rordstadt , ev . mit
Gartenanteil ; ges .
3 . od . größ . 2.Z ..
Wohnung, ev . auch
nähere Umgebung.
Angeb . H 13165 . *
1 bis 3 leere Zim¬
mer gegen ebens
zu tausch , gesucht .
Kann auch möbl.
sein . Angebote u.
A 13126 a . d . B .»
tiermorht

Verkausettchöne,
11 Monate alte
Wolsshund-Rüd-,

schwarz -gelb . Ehr .
Stahl , Effringen .
Kreis Calw.

Ziegenlamm
hat zu verkaufe»
Beckh , Wurmber¬
ger Straße 82.

Sinstellrind
^ jährig , zu ver.
kauf . Niebelsbach,
Ad, -Hitler -Str , 60 .

gn verkaufen:
zwei Zuchthasen

Lalwer Straße 103
(Kwasnik) .

Unterricht

Wo könnte Schüler der 2 . Klaffe d.
Höh . Handelsschule Mathematik-
stunden bekommen ? Ang . G 13347. *

offene Stellen

1 Älterer Buchhalter perfekt in
» allen Buchungsarbeiten der" neuest .

Methoden, zur Einrichtung u . Füy .
rung einer Betriebsbuchhaltung von

- mittlerer Pforzheim . Fabrik (Nicht.
, bijouterie ) für möglichst ganztägige
: Beschäftigung gesucht . Angebote un-
s ter N 35477 an den Verlag .
| Buchhalter ( in ) von hiesigem Be.
» trieb gesucht . Kräfte , die mit- den
- einschlägigen Arbeiten , besonders

Durchschreibebuchführg. u . Konten-
' rahmen , vertraut find , richten aus-
- führliche Bewerbung unter K 35426
e an . den Verlag ds . Blattes . *
' Aeltere Goldschmiede
; für beste , montierte Gold, u . 3u -
i welenwaren , auch halbtäglich, in

angenehme Dauerstellung gesucht
Hottinger & Held , Kronprinzenst. 50

[ Älter . Goldschmied oder Heim¬
arbeiter für Exportaufträge in Sil .

' berschmuck ges . Emil Josef Brenk,
» Untere Rodstraße 16 .

Wir suchen für de» Osteinsatz:
t Dachdecker, Schreiner, Zimmerer,

Klempner, Schlaffer, Maurer ,
g Elektromonteure u. Elektriker. An-

geböte erbeten unter KN . 5202 an'
m die Ala Anzeigen-Ges . m . b . H .,

Köln, Manritiuswall Rr . 52 .
. Zuverl . willig . Lagerarbeiter

zum baldigen Eintritt gesucht . Mast
l & Oehlert , Landesprodulten , Ehrt-
. stoph -Allee 15 .

Beitragserheber ( in ) in neben -
berufl . Tätigkeit für unsere Volks -
Versicherung für die Bezirke Neuen-
bürg und Wildbad baldigst gesucht .
Fahrrad wäre erwünscht, aber nicht
Bedingung . Kleine Kaution erfor¬
derlich . Angebote unt . N 35480, »

Schiller oder Schülerin
für Ausgänge (wenige Stunden ,
möglichst mittags ) gesucht . Heer &
Wipfler , Badstraße 12 .

Aushilfe Im Servieren
für Samstag und "Sonntag sofort
gesucht . Gaststätte Tannhäuser .

Frau od . Fräulein zur Führung
eines frauenlosen Geschäftshaushal¬
tes Nähe Pforzheim gesucht . Ange¬
bote unter H 13465 an d . Verlag . »

Sauberes Pflichtlahrmädcnen
für sofort gesucht . Friseursalon
Hönninger, Jahnstraße 9.

Ptlichtlahrmädcben oder älteres
Mädch. ges. Fr . Müller , Eophienst.7

Bemifchte Bezeigen

Welcher Schneidermeister
ändert einen Anzug sowie Mantel ?
Angebote unter N 35513 an d . V.»

I schnell lauf . Failhämmer
2 Friktionspreffen , 80—100 T. , 2
Hand-Aushauerpreffen und sonstig ,
kl . Einr . werden demnächst frei und
können Aufträge , auch Löt- u. Bohr¬
arbeiten angenommen werden. An¬
gebote unter H 35518 an d . Verl.»

Wer fahrt in nächster Zeit nach
Stuttgart und kann von dort
Chaiselongue und Schuhschränkchen
mitbringen ? Angebote unter F
13438 an den Verlag ds : Blatt . *

Bohrarbeiten bis 6 mm wer¬
den noch angenommen. Angebote u .
L 35427 an den Verlag ds . Bl . »

Wer beschafft Roßkastanien
nimmt Sammelgut an oder vera».

• laßt Sammlung ? Angeb. erbeten u.
M . H . 4692 an Ala , Mannheim . (»

Wer kann ein Schlafzimmer von
Pforzheim nach Aurich b . B . als
Beiladung od . Rückladg . mitnehm
evtl . Teilstücke ? Angeb. F 13578 . »

Wer sehort 4 Ar Garten ?
Blauenstraße 7 .

Werkann in nächster Zeit gimmer-
büfett ' »ach Eßlingen mitnehmen?
Angebote unter H 13429 an d. V. »

miet ' BeMte

S oder 3 Zimmer in gt . Hause
auf sofort gesucht , evtl . Teilmohng.
in größ. Wohnung. Evtl . Umbau-
kosten werden übernommen . Angeb. :
unter K 18110 an den Verlag . *

1 oder 2 Zimmer mit Küche
von ruh . Ehepaar mit 6jähr . Iun -
gen gesucht . Auch in Untermiete.
Evtl . Instandsetzungskosten werden
übernommen . Frau hilft mit hn (
Geschäft . Haus oder sonst . Angebote
unter L 13400 an den Verlag. *

Treck , kaum als Lagerraum auf
sofort zu mieten gesucht . Angebote
unter I 35495 an den Verlag.

*

Wo könnten in einem Ein - öder
Zweifamilienhaus 2 Manf .-Zimmer
freigemacht werden ? Weiherberg od .
Rod bevorzugt. Angeb . K 13363. *

t oder r scliflne , leer« Zimmer
mögl . mit Küchenbenützung , in nur
gutem Hause g e s uch t . Angebote
unter I 35421 an den Verlags_ *

1 oder 2 Zimmer ^ leer od . möb.
liert , mit Kochgelegenheit , für einen
technischen Angestellten gef . Gesl.
Angebote an G . Schaub , GmbH. (*

Gesucht baldmögl. mod . . möblierte
Schlei - u * Wohnzimmer
mit Kochgelegenheit von ält . Ehe¬
paar . Landgerichtsdirekt. Dr . Fentz ,
Hotel Sautter ^

Zu mieten gesucht leerer, trockener
Raum , Schuppen oder Garage (ver¬
schließbar ) mit mindestens 20 qm
Bodenfläche , auf sofort. Stadtinne¬
res oder außerhalb . Angebote an
Modernes Theater, Pforzheim.

Mehrere eintali möbl . Zimmer
für Betriebsangehörige gesucht .
Angebote unter E 35417 an d . V. *

Ein größeres , leeres Zimmer
wenn möglich mit Kochgelegenheit ,
eotl. wird Kochgelegenheit auf eig .
Kosten eingerichtet , zu mieten gef.
Angebote unter B 35415 an d . » .*

Leeres Zimmer oder kleiner Saal
zur Unterbringung von Waren in
der Umgebung Pforzh . gesucht . An .
geböte unter B 13554 an d . Verl . •

Kauf-Besuche
Roßkastanien kauft

Pelztierfarm .
1 Paar Herrenschuhe Gr . 42-43,
zu kaufen gesucht , evtl. Tausch geg .
Korbflaschen . Angeb . B 34908 .

PI siele , guterhalten , Kal. 7,65 ,
zu kaufen gesucht . Ang . F 34919 .

~

Zu kauf , gesucht neuer od . gebt . .
in gutem"Zustande befind! . Dynamo
für Fahrradbeleuchtung. Angebote
unter L 34909 an den Verlag . »

- . . . . - - I SU! .
1,87 in großen , schlanken jg . Mann
gesucht . Angebote u . K 34906. *

Mittl . Dezimalwaage zu kaufe»
gesucht . Angebote mit Angabe der
Tragkraft und des Preises unter K
35504 an den Verlag. _

*
Gebrauchter Poliermotor
mit Bürsten und Polierartikel , 220
Volt, Wechselstrom , zu kaufen ges.
Gesl . Angebote unter G 13308 .

*

Gesucht wild PKW Mercedes -Benz
Typ 170 V , Limousine , 2», bezw . 4»
tätig oder Cabriolett , gegen Kaffe .
Ev. kann Opel 1,3 Ltr . Lieferwagen
oder 3-Rad-Lfwg ., beide neuwertig,
mit Aufzahlung in Tausch gegeben
werden. Angebote unter F . M . 740
an Ala Anzeigen- G . m . b . H .,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 15.

Gasemal Illerofen sofort zu
kaufen gesucht. Angebote I 35473 . «

Gekrütz - FaB (mögl . m . Deckel)
zu kaufen gesucht . Angebote unter
L 35474 an den Verlag ds. Bl . *

3u verkaufen
Erdbeer - Setzllnge
großfrüchtig , zu verkaufen. Birken-
selb , Hauptstraße 98 .

Einige Bilder (Oeldrucke) im Preise
von 40.— bis 80.— Mk . abzugeben
Badstraße 12 , 3 . Stock._

Mostbirnen abzugeben . Näheres
vormittags bei E . Seiler , Holzgar¬
tenstraße 26, Ruf 4181.

Tiermorht
ITieHverkauf . Im Auftrag der
Württ . Hauptgenoffenfchaftf . Vieh«
Verwertung verlaufe ich ab heute
einen frischen Transport Fahrküh^
und Kalbinnen. Verkaufe auch ein
Paar Läuferfchweine . Rob . Iohner ,
Alt.Göbricherweg 7, Fernruf 3145 .

itpterde kauft überall zu
Tagespreisen Pferdeschläch »

kerei Boxhelmer. Pforzheim , War.
sonhausplatz 7. Bei Unfällen mit
dem Kraftwagen sofort zur Stelle .
Fernruf 5039, _ (34953

- u. Fahrkuh (schwarzbunt),
unter 2 die Wahl, zu verk . (Teilz.)
Ober-Mutschelbach , Haus Ri . 30.

je junge Hühner zu kaufe»
gef . Abrecht . Redtenbacherstr. 137 .

27 Wochen trächtig, zu verkaufen in
Neu-Bärental, Haus Nr. 35.
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8te & Alfons - 4 . 10. 43. - Mit fei

nem Schwesterchen Rofita freuen
sich die dankbaren Eltern über die
glückliche Geburt ihres Sohnes :
Anita Ronellenfitfch, geb. Wald¬
hauer , z . Zt. Siloah , Alfons Sio»
uellenfitfch, Ersinger Str . 47 .

Peter . - Unser Stammhalter ist an
gekommen . Die glücklichen Eltern :
Uffz . Hermann Schenfele u. Frau
Irene , geb . Kölmel, z . gt . Stadt .
Krankenhaus . - Pforzh ., 6 . 10. 43 .

Wir haben uns verlobt . Irmgard
Blefch , Eubigheim/Baden , Sans
Brem, llffz . in einem Gren.-Rgt ..
z. Zt . auf Urlaub . - Pforzheim,
den 10 . Oktober 1943 .

Maria Theresia Bisfinger, Gymna-
simnstraße 28, Earl Robert Dre -
biuger , Brüderstraße 6. grüße» als
Verlobte .

Wir grüßen als Verlobte : Küthe
Protz, Pforzheim , Obere Jspringer
Straße 1/Lübeck-Schlutup, Kurt
Doderer, Stuttgart -Herrenberg, z .
Zt . in Urlaub . - 10. Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Artur Heinz, Obergefr. der
Luftwaffe , Elfe Heinz, geb . Beriet .
Büchenbronn, 5 . Oktober 1943.

Ihre Verlobung geben im Na¬
men der Eltern bekannt: Hilde¬
gard Geitziuger, Pforzheim , Lw .-

telf. einer Ln .-Truppe , z . gt, im
elde, Heinz 3a«z, Breslau i. Schl .,

Uffz . einer Ln .-Truppe , zur Zeit
im Felde. - September 1943 .

Ihre Vermählung geben be-
könnt: Gefr. Reinhold Schmid , z .
gt . im Lazarett , Anne Schmid , gb .
Breitster. Erailsheim , Ellwanger
Ettaße 6 , September 1943.

Ihre Vermählung geben - be¬
kannt : Ofw . Werner Brandt , Pforz¬
heim , Margarete Brandt geb . Ja .
kuszeit. Memel. - Memel, 9 . 10. 43

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Obergefr". ,Paul Gerlinger,
Ludwigsburg, z . Zt . im Osten ,Mina Gerlinger , geb . Heck, Pforz¬
heim . - Pforzheim , Westliche 324>
den 9. Oktober 1943.

Statt Karten ! - Ihre Vermäh¬
lung geben bekannt : Ing . Alfred
Pielach, Berlin , und Fra « Char¬
lotte, geb . Hey, Pforzheim , Kanal,
straße 9 . - Den 25 . 9 . 43.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Harry Weber, Mühlhausen
in Thür . , Else Weber, geb . Heile¬
mann, Birkenfeld, z . Zt . Mühlhau¬
sen i . Thür . - Den 9 . 10. 1943 .

Hart und schwer traf
uns die überaus schmerz¬
liche Nachricht , daß mein
lieb ., lebensfroher , treu¬

besorgter Mann , unser Herzens -
guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Erich Senn
Oberwachtmeister der Schutzpoli¬
zei d. R ., Inh . des EK. 2 . Kl . ,
der silb . Tapferkeitsauszeichnüng
für Ostvölker , des Kriegsverd .-
Kreuzes 2 . Kl . mit Schwertern u .
der Ostmedaille, am 5 . Okt. im
Osten im Alter v . 42 Jahren für
feine Heimat den Heldentodstarb.
In tiefem Leid :

Johanna Senn , geb . Tfchan .
mit Kindern Hans «nd Erich ,
Johann Senn und Fra «, Majortans Senn und Fra« , Liefe!

euu «nd alle Verwandte«.
Pforzheim , den 9 . Oktober 1913 .
Frankste. 89 . - Gedächtnisfeier
findet Montag , den 11. Okt/, um
7 Ilhr früh , in der St . Antonius¬
kirche statt .
Auch wir trauern um einen flei¬
ßigen Mitarbeiter , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden . Allgemeine Gold- « . Sil -
berfcheideanst . A.-E ., Pforzheim.

Unermeßlich hart and
schwer traf uns die
fchmerzl . Nachricht , daß
mein lb ., einziger Sohn

und Vater feiner kleinen Renate ,
mein treubesorgter Bruder und
Onkel , mein lieber Bräuttgam ,
Kriegsfreiwilliger Gefr. , -

Richard Metzler
Funker bei einer Feldeinheit ,
im Alter von 36 Jahren an
einer schweren Krankheit im Süd¬
abschnitt der Ostfront am 3 . 9.
in einem Feldlazarett in treuer ,
vierjähriger Pflichterfüllung ge.
storben ist . Gleich seinem im
Weltkrieg gefallenen Vater gab
er sein hoffnungsvolles , lebens¬
frohes , junges Leben für die Hei¬
mat . In tiefem Leid : 1

Die Mutter : Karoline Metzler
Ww ., Obergefr. Engen Herter,
vermißt Stalingrad , n . Fra »
Lina, mit Kinder» Margot, ,
Hans und Bruno , die Braut :
Hedwig Vollmer, Birkenfeld,
und alle Anverwandte».

Pforzheim , 13 . September 1943 .
Kaifer -Mlh .-Str . 23 . , Gedächt .
nisfeier am 24 . Okt . nachmittags
2 Uhr, in der Schloßkirche .
Auch wir betrauern aufs tiefste
den Tod unseres lieben Arbeits¬
kameraden? Betriebssichrer n. Ge¬
folgschaft der Firma I . Eßlinger,
Druckerei und Verlag.

Hark' und unfaßbar traf
uns d. schmerzliche Nach¬
richt , daß mein innigst-
geliebter Mann , mein

lieber Papa , unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager u . Schwieger¬
sohn, Obergefreiter

Bruno Autenrieth
bei den schweren Kämpfen am
24. 9 . 43 im Osten den Heldentod
fand . In tiefem Leid für die
Hinterbliebenen :

Fridl Autenrieth , geb . Rödter .
Pforzheim , den 7 . Oktober 1943 .
Sachsenstraße 48 .

Geb . *
19. 5 . 1915

' Gef.
6 . 5. 1943

Nach bangen Tagen des Wartens
erhielten wir die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß unser
innigstgeliebter, jüngster Bruder ,
Schwager und Onkel , Wachtmstr .

Heinrich Sprenger
Zugführer in einer schwere» Art .»
Abtlg ., kurz vor seinem 28, ^ Ge¬
burtstag in den schweren Kämp¬
fen in Afrika den Heldentod
fand . Treu seinem Fahneneid gab
er sein junges , blühendes Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
Sein Wunsch , seine Lieben in der
Heimat wiederzusehen, sank mit
ihm ins Grab . Treue Kameraden
betteten ihn zur letzten Ruhe .
Run ruht auch er wie sein Neffe
Heinz fern von der Heimat in
fremder Erde . In tiefem Leid :

Die Brüder : Hermann Spren¬
ger mit Fra «, Fritz Sprenger
mit Familie , Karl Sprenger ,
Ernst Sprenger , im Felde , die
Schwestern : Emilie Herre,
Berta Baschnagel, Anna Ober,
ascher , mit .Familie ».

Höfen a . E . , 4. Oktober 1943 .
Trauergottesdienst ll>. Oktober,
nachmittags 2 Uhr.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Heinz Dehler, Uffz . d . Luft-' waffe, Langenbach/Rheinld. , Lore
Dehler, geb . Granget , Ersingen,
Kelterstr. 10 . - Erstngen, 9 . 10. 43.

Für all die Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die wir an unserem
tiefen Leid durch den Heldentod
unseres lieben Gefallenen, Ober-
Gefr . Friedrich Bogt erfahren
dursten , danken wir von ganzem
Herzen.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Pforzheim , Oktober 1948 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Eng. Bischofs , Funkm., z .
Zt. Urlaub , und Fra « Liesl , geb .
Bischofs . - Dietlingen , 9 . 10 . 1943.

Wenige Tage vor seinem
erhofften Urlaub erhiel¬
ten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der
treubesorgte Vater unseres Kin.
des, unser lieber Sohn , Bruder ,
Enkel , Schwiegersohn, Schwager
und Neffe, Wachtmeister

Erich Bauer
Inh . des EK. 2 . Klaffe und der
Ostmed ., am 5 . Sept . 1943 im Al¬
ter von 28 Jahren nach 9jähriger
Dienstzeit getreu seinem Fahnen¬
eid im Osten sein Leben gab für
seine geliebte Heimat. In tiefer
Trauer :

Die Gattin : Maria Bauer , ab .
Servay , mit Kind Ewald, die
Eltern : Friedrich Scheck , zum
Adler, « . Fra » Karoline , verw.
Bauer , die Brüder : Feldw.
Wilh. Bauer , z . gt . Urlaub ,
L. H. Heinz Scheck , zur Zeit
Wehrmacht, die Schwiegern«?.,
ter : Marie Rieger, »nd Ver-
wandten.

Derdingen/Großvillars , 7 . 10. 43.
Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , den 10. Okt . 1943 , nach¬
mittags 2 Uhr , in der Kirche in
Derdingen statt .

Unerbittlich hart entriß
mir das Schicksal meinen
geliebten Mann , den gt .
Vater meiner Kinder,

unseren lieben Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager und
Onkel , Gefreiter

Harmann Weber
der in den schweren Kämpfen im
Osten am 10. 8. 43 im Alter von
34 Jahren für seine geliebte Hei¬
mat sein Leben gab. In tiefer
Trauer :

Die Gattin : Maria Weber, geb .
KusterA, und Kinder Oswald
n . Elfriebe, die Eltern : Jakob
Weber »nd Fra », geb . Kraft ,
die Geschwister : Jakob, Anna,
Katharina , Emilie, Emma,
Gottlieb Lutz, z . gt . Lazarett ,
» . Frau Berta , geb . Kusterer,
d . Schwiegereltern- Adam Kn-
perer «nd Fra » Christine, geb .
Baier .

Schwarzenberg, I . Oktober 1943.
Trauerfeier am 10. 10,43 , nachm .
2 Uhr, in Schwarzenberg.
Auch wir trauern um einen lie¬
ben , fleißigen Arbeitskameraden,
dem wir stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren. Seine Betriebs¬
führung »nd deren Gefolgschaft.

Todesanzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde Freitag früh unsere her¬
zensgute Mutter , meine liebe¬
volle Oma, meine treue Schwe¬
ster , unsere liebe Schwägerin und
Tante , Frau
Kreszentia Bisenmann

geb . Erhärt
im 75. Lebensjahre von ihrem
Leiden erlöst . In tiefer Trauer :

Georg Eisenmann «nd Frau
Marie , gb . Deckert , u. Walterle

Pforzheim , den 8 . Oktober 1943 .
Hohenzollernstr. 56 . - Beerdigung
Montag , 11. Ott ., mittags 2 Uhr.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Ablebens
unseres lb . Entschlafenen Friedrich
SLlzer , Kriminal-Kommissar i . R .,
für die Kranz - und Blumenspenden
sowie all denen, die dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen
haben , sagen herzt. Dank. Namens
der Mauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin Klara Salzer
und Anaebörlae .

Pforzheim , den l . Oktober 1943.
Bernhardstr . 62.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen
Felix Oser sagen wir herzlichen
Dank. Im Namen der Hinter¬
bliebenen: Anna Oser.
Pforzheim, de» 2 . Ottober 1943 .

Statt Karten I
Wir danken auf diesem Wege
herzlich für d . Anteilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Frau
Auguste Beckh, geb . Bauer . Für
die Familie :

Fra « Paula Schenfele ,
geb . Haecker.

Pforzheim , den 7. Oktober 1943.

Statt Karte»!
Für alle Liebe und Aufmerksam,
reiten , die unsere liebe Omä
Mina Huber, geb . Schroth, wäh.
rend ihrer Krankheit erfahren
durfte , für die lieben, trösten-
den Worte, die schönen Kranz-
und Blumenspenden und allen,
welche sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, sage» herzin¬
nigen Dank.

Minna Huber und Söhne.
Niefern , im September 1943 .

- Statt Karten !
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anläßlich des schwe-
ren Verlustes meines anf dem
Felde der Ehre gebliebenen in-
nigstgellebten Mannes , Vaters ,
Sohnes , Schwiegersohnes. Bru .
ders, Schwagers, Onkels und
Neffen, Gefr . Fritz Fink, spreche
ich auf -diesem Wege meinen
herzlichen Dank aus . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig Fink, gb. Nonnenmacher.
Pforzheim , Oktober 1943 .

Statt Karten !
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme, die wir anläß¬
lich des Heldentodes unseres lie¬
ben Gefallenen, Obergefr. Rudolf
Ochs, erfahren durften , danken
wir von Herzen. Insbesondere
allen, die bei der Trauer¬
feier unserem Lieben die letzte
Ehre erwiesen, herzinnig . Dank.

Frau Herta Ochs, geb . Sickin -
ger, Hamberg, Kam. Jos . Ochs,
Pforzheim , Kl . Gerberstr . 19.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die ich von allen Sei¬
ten beim Heimgang meines jn
einem Heimatlazarett verstorbe¬
nen, geliebten Mannes , Soldat
Wilhelm Plag , erfahren durfte ,
sage ich hiermit herzlichen Dank,
ebenso für die zahlreichen Kranz,
und Blumenspendep, sorPe allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet haben. Im Namen
der kauernden Hinterbliebenen :

Die Frau : Sofie Plag ,
mit Kinder».

Für alle Liebe und herzliche Teil,
nähme beim Tode meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter ,
Groß, und Schwiegermutter und
Tante Angnstine Berner, geb .
Bohnenberger, sowie für die
liebevolle Pflege , für die vielen
Kranz- und Blumenspenden und
allen, die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten, sprechen wir un.
seren herzlichsten Dank aus .

Jakob Berner »nd alle An¬
gehörige». ,

Süchenbronn, 5. Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schweren
Verluste unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters
Lnbwig Beck , sowie für die zahl,
reichen Kranz- und Blumenspen.
den danken wir herzlichst . Die
Hinterbliebenen :

Ludwig Beck mit Familie , Au¬
gust Beck mit Familie , Heinrich
Glorer und Fra « Berta , geb .
Beck .

Bad-Liebenzell, 7 . Ottober 1943 .
Mathildenstraße 9.

Statt Karten .
Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme beim Heldentod meines lieben,
guten Sohnes, unseres guten Bruders,
Schwagers , Onkels und meines lb .
Bräutigams, Feldwebel Rudolf
Morlöckr , danken wir von ganzem
Herzen, besonders für die tröstenden
Worte, die vielen Blumeistpenden ,
den erhebenden Gesang , und allen
denen, die ihm bei der Träuerfeier
die letzte Ehre erwiesen haben .
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Stein, den 4. Oktober 1943 .

Statt Karten I
Für die herzliche Teilnahme beim
allzufrühen Hinscheiden meines
lieben Kindes Roland sage ich
meinen herzlichen Dank,

' beson .
ders für die tröstenden Worte,
den erhebenden Gesang, die vie¬
len Blumenspenden und allen , die
ihn zur letzten Ruhestätte gelei¬
teten.

Frau Lore Lichtenberger,
geb. Glauner .

Niebelsbach, 7 . Oktober 1943 .

Für die in so reichem Maße er¬
wiesene herzliche Anteilnahme , die
wir beim Heldentod meines lieben,
unvergeßlichen Mannes, unseres lb .
Sohnes, Bruders, Schwagers und
Onkel » , 44 »Rottenführer Fritz
Seitter , ersahren durften sowie allen ,
die ihm beim Trauergottesdienst die
letzte Ehre erwiesen haben und für die
vielen Blumenspenden sagen wir
unseren allerherzlichsten Dank. Zn
tiefer Trauer : Familie Seitter .
Horrheim , den 1. Oktober 1943.

verloren ufw.

botterdienste
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim : Sonntag , 10. Oktober,
16. S . n . Trin . Stadtkirche: 9 .30 Uhr:
Rößger, Christenlehre; 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst der Sedan - , Süd -
nnd Weiherbergpfarrei. — Mittwoch
17.30 Uhr : Wochenandacht . — Schloß¬
kirche: 8 Uhr : Rößger ; 9 .30 Uhr:
Weher, Christenlehre; 14 Uhr Zier ;
17 uhr : Fesenbeckh . — Altstadt¬
kirche: 9.30 Uhr : Achtnich, Christen¬
lehre ; 11.15 . Uhr : Kindergottesdienst
der Ostpfarrei ; 14 Uhr : Weidner.
— Lutherhaus : 11 Uhr Kindei¬
gottesdienst der Mittelpfarrei . —
Nordstadtgemeindehaus: 9.30 Uhr:
K. Specht . — Buckenberg : 9 Uhr:
Zier ; 10 Uhr : Kindergottesdienst.
— Gemeindesäle : Westpfarrei
(Zerrennerstr. 26 ) : Sonntag 11.15 U. :
Kindergottesd. Mittwoch 15 Uhr:
Mütterkreis m. And. Donnerstag
20 Uhr: Bibelstunde, Eiermann . —
Weiherbergpsarrei (Oechslestr . 13) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . — Rordpfarrei (Gemeinde-
Haus Wittelsbacherstr. 3) : Sonntag
11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Ostpfarrei (Nordstadtgemeindehaus) :
Sonntag 9.30 Uhr : Kindergottesd. —
Rordwefipfarrei (Bismarckstr. 26) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottesd.
Donnerstag 16 Uhr : Bibelstunde.

II. Pforzheim-Brötzingen mit Reu-
stadtpfarrei und Arlinger - Brühl :
Ehristnskirche: 8.30 Uhr : Christen-
lehre (Neustadl: u . Arlinger ) , Eier¬
mann ; 9 .30 Uh | : Ciermann ; 11 Uhr:
Krndergottesdienst. — Reustadt-Ge-
meindefaal: 11 Uhr : Kindergottesd.
— Arlinaer -Brühl : 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst. — 1. Pfarrei Bröt¬
zingen (im Konfirmandensaal ) :
Montag 20 Uhr : Mütterkreis mit
Andacht. — 2. Reustadtpfarrei (Ge .
meindefaal) : Donnerstag 17 Uhr:
Bibelstunde.

III. Pforzheim-Dillweißenstein: -
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr : Christenlehre, 1 . u. 2. Jahrg . ;
11.30 Uhr : Kindergottesdienst ; 14.30
Uhr : Sittig . — Dienstag 20 Uhr:
Frauenabend mit And., Dillstein.

Eva»g.-l«th- Kirche. Jfpringen :
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Pforzheimer Stadtmiffio ». Sonntag ,
16.30 Uhr : Bibl . Bortrag , Reimann -
Sachs-Haus . — Mittwoch, 20 Uhr:
Bibelstunde, Schelmenturmstraße- 7.

Verloren Iungenkittel von Birken¬
feld , Sonnensiedlung, bis Brötzing.
Abz . geg . Bel . Brunnenst . 23 , 1. St .

Verloren Donnerstag früh zwischen
Eutingen u . Pforzheim kl ., schwär -
zer D .-Filzhut . Abzugeben geg . Be¬
lohn. Drogerie Walther , Eutingen .

Verloren brauner Lederhandschuh v .
Brühlstraße bis Stadtbad . Abzug,
geg . Belohn, bei Seitz , Brühlstr . 2.

Schlüsselbund verloren v . alter Kirche
Brötzingen, Maximilianstr . , Mai .
häldenstr. , bis zur Wagenhalle. Ab .
zugeben geg . Bel . Westl . 296, Lad .

Verloren wollene, gestrickte , braune
Kinderjacke ( grün- rot . Ausputz) . Ab .
zugeben gegen Belohnung bei Frau
Benzinger , Weiherst. 15s, Ruf 5148 .

Verloren am 7. 10. von Kind rotes
Westche», blau gestickt, auf d . Weg
Holzgartenstraße bis Altst. Kirche .
Abz . geg . Bel. Altst . Kirchenw . 47.

Verloren silb. Armband mit Wappen
und Glücksanhängern. Abzug, gegen
Bel , Kreuzstr. 5 , 3. St ., rechts .

Verloren ei» Bund Schlüffe ! von der
Nordstadtschule bis Kaffee Hasen¬
mayer . Abzugeben geg . Belohnung
bei Metzger Lasal.

Verloren am 7 . 10. 43 , zwischen 16
und 17 Uhr, eine gestrickte , grau¬
braun melierte Herrenweste auf d
Wege Hermann- Göring-Allee , Mal -
kensen -Straße , Friedhof entlang .
Abzugeben gegen Belohnung bei A .
Keller, Kallhardtstraße 18.

Gefunden schwarzer Geldbeutel mit
Inhalt auf der Straße zwisch . Diet¬
lingen und Brötzingen. Abzuh. geg .
Einrückungsgebühr bei Schüßler,
Bayernstraße 37, III .

Gefunden beige Damenlederhand¬
schuhe (Sedanplatz) , sowie Meßlehre
(Pirastro ) . Abzuholen bei Fränkle ,
Jahnstraße 44.

Entflogen Wellensittich / (gelb -grün ) .
Abzugeben gegen Belohnung Ber-
tholdstraße 11 , III , 1.

Junge Katze entlaufe», weiß-rot ge¬
streift, braune Augen ; fehlt seit
Samstag abend. Um Rückgabe geg .
Bel . bittet Huthsteiner, Leopoldpl.

Röm.-Kalholifche Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 11.15,

19 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz » Jesu » Stadtkirche: 7, 8. 9.30,
11.15 und 6.15 Uhr Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Aatoiliuskirche: 7, 8, 9.30,
11.15, 17.30 Uhr Gottesdienste. —
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

Liebfranenkirche Pfzh.-Dillweißenstein:
7, 9.30, 19 .30 Uhr Gottesdienste.

Altkathol: Kirchengemeinde lWaisen-
hauskirche ) : Sonntag vorm. 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde, Kapelle Alt-
ftädter Kirchenweg 8. Sonntag 9.30
Uhr : Predigt ; 11 Uhr : So .-Schule;
15 .30 illhr : Gesang-Gottesdienst in
Eutingen (Christuskirche ) . — Mitt¬
woch 20 Uhr : Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft, Simmierstr . 4.
Sonntag : 9 llhr : Predigt u. Abend¬
mahl, Superint . Pleßmann ; 11 llhr :
Sonntagschule; 19 Uhr : Gottesdienst.
— Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 llhr : Gottesdienst;
11 Uhr : Sonntagsschule. — Don¬
nerstag 20 llhr : Bibelstunde.

heiraten
Solider , alleinst - Mann ,
gottgl ., vielseitig interessiert u . geb . ,
nicht unbem., wünscht Einheirat in
Kolonial- oder Gemischtwarengesch .
oder sucht Frln . mit Perm , zwecks
Gründung einer Existenz und har¬
monischer Ehegemeinschaft. Zuschr .
mit Bild unter Angabe der näheren
Verhältnisse unter M 13231.

Kink. , liebes , häusl . Fräulein ,
40 I ., kath ., mit gt . Ausst ., wünscht
ernstd . Lehenskam ., mittl . Beamten
od . kl; Gefchäftsm. m . eig . Geschäft .
Witwer mit Sohn angenehm. Alter
bis 55 I , Zuschr . vertr . u. H35K20 "

Selbstinserat . Junger Mann, 27
I ., ev ., 1,79 gt ., blond ( kriegsvers.) ,
in guter Stellung , wünscht mit
einem lb . Mädel in Briefwechsel zu
treten zw. bald. Heirat . Zuschriften
mit Lichtbild unter F 35418 . »

Akademiker ( Jurist ) wünscht ge-
bild. Lebensgefährtin , etwa 18 bis
28 Jahre alt . Näh . unter 201 durch
Briefbund Treuhelf, Briefannahme
München 51, Schließfach 37. y

Heirat . Welches liebe Fräulein v .
Lande möchte gerne mit einem 40-
jährigen Mann , evgl. , vom Lande,
in Briefwechsel treten ? Bild¬
zuschriften u . Rr . 13109 a . d . V. *

Der Ehe - Bund , Mannheim .
Bauinspektor, 32 Jahre alt , symp .
Erscheinung, geb . und verm., sucht
bald . Heirat mit geb . Dame. Näh.
unter NP 116 D .E .B . , Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr. 104 . Die er¬
folge . Eheanbahnung . - Fabrikant ,
40 I . alt , mit eig . Untern . , viels.
int ., sucht paffende Heir. mit intell .
Dame. Näh . unter NP 117 D .E .B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstraße
104„ Die erfolge. Eheanbahnung .

Heirat . Welcher gebildete Herr mit
gutem, aufrichtigem Charakter sucht
bekannt zu werden mit einer lieben,
gleichgesinnten Frau ? Bin 37 Jahre
alt , dunkel , 1,64 in .groß, mit ange.
nehmem Aeußern u . sehr viel Sinn
für gemütliche Häuslichkeit. Nur
ernstgemeinte Zuschriften unter K
13227 an den Verlag ._

*
Dame Anfang 50 , ev . gute Er¬
scheinung, wünscht die Bekanntschaft
eines gebild . Herrn paffenden Al¬
ters , evtl. Witwer ohne Anhang.
Diskretion Ehrensache . Zuschriften
mit ausführl . Darlegung der Ver-
hältniffe mit Bild u . A 35467 . *

Habt ihres schon vernommen
die Weihnachtsarbeit hat begonnen,
drum schreibet rasch mit frohem
Sinn nach dem Schwarzwaldzirkel
hin. Monatl . Beitrag 3 .- Mk . ohne
jegl . Nachzahlg . Bild mtt ' Rückporto
an Landhaus Freyja , Hirsau , Fern¬
ruf Calw (Schwarzwald) 535.

Liebe und Treue (*
verbunden mit einer sorgfälttgen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtg

Tausch ! Geboten
Damen - Pelzcape,
Skunks; ges. nur

_ guterhalt ., großer
Auskunft kostenlos . Reuland -Brief - Bodenteppich. An-
Bund P Mannheim, Schließf. 602 . geböte A 35468 . *

ffauf ' Sefud » I flusfteUunaen vis deutsche Arbeitsfront
. NSG. .Kruft durch Freuds

'
Ofen gesucht mit
zwei Brandstellen,
der auch zum Ko-
chen benützt werd.
kan» , od. kl . , gebe .
Herd . Angebote u .
H 35221 an den
Verlag ds. Bl.

Klavier
zu kaufen gesucht .
Angebote unter H
13125 au d . Verl ."

Gesucht guterhalt .
Gasherd od. Koh-
leuherb. Angebote
unter L 13121 . "

Gesucht f . meinen
Sohn Pistole, 6,35
bis 7,65 , Angebote
unter K 13112 . »
Suterh ., leichter
Herrenüberzieher

mittl . Größe, etw .
besetzt , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M 13143 . *
Höhensonne und

elektr. Zimmerofen
(110 Volt ) , sowie
ein Krankenfahr¬
stuhl zu kaufen od .
leihen aes . Angeb.
unter F 13140 an
den Verlag . *
Gesucht ein kompl .
Schlafzimmer sow .
ein Kleiderschrank ,
mögl. 3teilig . Ang.
unter M 13139 an
den Verlag . *

Infanteriehose
für meinen Mann
(gr. , schlanke Fi -
gur ) gesucht . Ang.
unter L 13148 an
den Verlag . "
Gesucht guterhalt .

Kiuderkorbwage»
(ev . Kastenwagen)
und Stubenwagen .
Angebote unter B
13184 an d. V . "

Wintermantel
für 2jähr . Mädch .
aus gutem Hause
gesucht ; evtl : kön¬
nen Knabenschuhe
und Kleidung für
10—12jähr . bageg .
getauscht werden.
Angebote unter L
13188 an d . V.
Guterhalt . Anzug
für mittl . Größe,
und Oberhemden
zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
13191 an d . Verl ."
Schuhe » Größe 42
(auch reparatur¬
bedürftig ) , sowie
eine H. -llhr (mögl .

Armbanduhr )
zu kaufen gesucht .
Gefl. Angeb. unt .
H 35470 a . d . V .»
Winterstberzieher

sow . Herrenanzug
für mittlere Größe
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B
35465 an d . Verl .

Zu verkaufen

Faß , 162 Ltr . hal.
tend, f. 70.- Mk . z .
verkaufen. Angeb .
unter K 13451 . "
Gebe. Bekleidung»,
stücke für Knaben
bis 8 I . zu verk .
für 20 Mk . Angeb.
unter B 13151 an
den Verlag . »
Gr. Einschlagfaß

Preis 15 .- , zu ver¬
kaufen bei August
K r e n k e l , Dill,
weißenst., Hohen¬
eckstraße 37 .
Bettrost , noch gut
erhalten , zu verk .,

Preis 25 Mk .
Deimlingstraße 29.

Speisezimmer -
/ Büfett

chit Aufsatz , schwe¬
res , alt . Modell, f.
115 .- zu verk . Zu.
erfr . Nr . 35489 . »

Zuvartaufckan

Geb. groß. Wasch¬
topf, auch z . Ein¬
dünsten geeignet;
ges. Küchenhand ,
tücher. Angebote
unter H 34834 . »
Gebote» 2 gnterh.
Knabenwintermän -
tel f. 12 bis 13 I . ;
ges . ebens . Bur¬
schenmantel f . 15
bis 16 I .. u . Ski-
Stiefel , Gr . 41 , ev.
Aufzahlung . An¬
gebote u . L 13402
an den Verlag . »
Tausch : 1 blauer
und 1 grauer Bur¬
schenanzug für Gr .
1,58 m gegen ein
Paar gt ., schwarze
Schuhe , Größe 39 .
Angebote unter M
13598 an d . V . *

Tausch ! Radio,
Wechselstrom , geg .
gleichwert . Appa¬
rat , 110 V . Gleich¬
strom . Anzusehen
Bleichste . 1, Laden.
Tauschk Geboten
2 V . wenig gebe .
Wollmatratzen; ge¬
sucht ein moderner
Tisch mit Stühldb
od . mod . Zimmer»
büfett . Zu erfrag ,
unter Rr . 13124 . »
Tausch ! Gesucht
eine Röhre V .Y .l ;
geb . RöhrenO .1, .1,
B .L .2 , V .C .L . 11,
/vis . 1. Angebote
unter M 13114 . *
Zu tauschen ! Geb .
Skistiefel, guterh .,
Gr . 37/38 ; gesucht
ebens ., Gr . 40/41 .
Angebote unter H
13187 an d . V . »

KUNST- UND KUNSTGEWERBE-
VEREiN PFORZHEIM e .V . Poststi . 1
Arthur Grimm • Mudau .
Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen .
Werktags 10 bis 12, 2 bis 5 Uhr,
Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Nichtmitglieder 50 Pfennig Eintritt .

baststatten
Hansa Gaststatte
Heute und morgen Familienkouzert.

Gaststätte z . Kupferhammer
ist ab heute wieder geöffnet .

Reinhard .

besckasts-flnzeigen
Lulsen - Badilti nächster Woche
haben wir . Montags und Dienstags
geschlossen . - Von Mittwoch
ab durchgehend geöffnet . (*

Volksbank Pforzheim
e . <8. m. b. H., Pforzheim, Zerren-
nerstraße 27, bisher Gewerbebank.
Garantiekapital mit Reserven RM
3 153 000 .— Spar , und Depositen¬
gelder RM 11173 300 .— Erwirb ein
Sparbuch bei uns !_ (28663

Die gute Fotohandlung
Foto -Wiefener, Sedanplatz 7.

Nahmaschinen
gebe., gut erhalten (auch Hand
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Nähmafch .-Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen¬
straße 8 , Fernsprecher 7018 . (34957

hoch im Frühjahr Irisches Obst
durch d . Frischhaltemittel,Obstabil ' .
Aepfel und Birnen bleiben dadurch
bis zu 6 Monaten länger haltbar
und erntefrisch. V», Ltr . Obstabil
für etwa 5 , Ztr . Obst 1 .50 Mark.
Samen -Rummer, Brüderstr . 5—7,
Fernruf 8165 .

FertigeLeimringefotme Raupen
leim in Dosen und Raupenleim
papier zur jetzigen Obstbaumpflege
empfiehlt zu den vorgeschriebenen
Preisen . Samen -Koch, Hafnergaffe.

Pass « Füße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar ,
fett , macht sie wafferabftoßend!

Wäsche ohne Punkte ? Sie können
in drei Jahren mehr Wäsche besitzen
als andere Hausfrauen , ohne daß
Sie dafür Punkte brauchen. Sie
müssen allerdings darauf achten ,
durch systematische Wäschepflege die
vielfachen Schadensmöglichkeiten von
Ihrer Wäsche fernzuhalten . Wäsche,
die sonst entzweigegangen wäre,
wird nach Jahren noch gut und ta¬
dellos fein. Näheres hierüber , und
besonders über die Vermeidung von
Wäscheschäden aller Art , finden Sie
in einer wertvollen Henkel -Lehr -
schrift , die Ihnen auf Wunsch durch
die Persil -Werke in Düsseldorf
koste »! , u . portofrei zugesandt wird.

Sachgem . Zahnpflege ist nicht
gleichbedeutend mit reichlichem Ge-
brauch von Blendax- Zahnpasta! Da
diese zur Zeit knapp ist , gilt es auch,

- alle jene kleinen Zahnpflege-Metho
den zu befolgen, die . so oft vergef
sen oder nicht beachtet werden:
Heiße Suppe und eiskalte Getränke
find beide den Zähnen nicht zuträg¬
lich. Material schonen, das gilt auch
für die Zähne. Dieses Gesetz beach¬
ten , nennt man — Blendax-Zahn,
pflege zeitgemäß! 0

Elektro - Punktschweißmaschinen
„Ermack " durch die Gen.-Bertretung

. Eiber & Sanier , Stuttgart -O.,
Schubartstraße 16, Ruf 41497. (»

Rehgehörnsammluneen jpetben ge¬
kauft. Angebote an Fritzmann , Ge .
weihhaus , Lichtenfels. Bayern . (*

» Huch - I“ Und » peng “
schon lag die Flasche in Scherben
auf der Straße . „Rur gut , daß üe
leer war", tröstete sich die junge
Frau und ging weiter . Die Scher¬
be aber blieben liegen und zer¬
schnitten d . Reifen von Fahrrädern
und Autos . So werden täglich uo
ersätzliche Rohstoffe vernichtet und
wertvolle Arbeitsstunden vergeudet.
Darum Kampf der Gedankenlosig¬
keit ! Wer Scherben macht , bringe
sie auf die Seite . Entstehen gar
Schnittwunden , nicht lange mit un¬
zulänglichen Mitteln , etwa dem
Taschentuch , verbinden , sondern
gleich ei» Stück Traumaplast Wund-
pslaster aufgeklebt, auch auf die
kleinste Verletzung. Die Wunde t‘
damit vor Verunreinigungen ge
schützt und heilt auch schneller ab
Sie werden außerdem beobachten
daß das . fest anliegende Trauma¬
plast Wundpflaster bei der Arbeit
nicht stört.

Ein Eigenheim - statt Miete
Viele Tausende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Sie können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden. Sie erhalten 3 •/• Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung, und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig¬
neten Fällen bei 25—30 •/• sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie * die kostenlose Druck¬
schrift WB von Deutschlands älte¬
ster u . größter Bausparkaffe GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Sol Stockschnupfen
und ähnlichen Beschwerden hat sich
das aus Heilpflanzen hergestellte
Klosterfrau-Schnupfpulver seit über
hundert Jahren ausgezeichnet be¬
währt . Es wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt. Bitte machen
auch Eie einen Versuch ! Original -
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa fünf
Gramm), monatelang ausreichend,
erhalte» Sie in Apotheken und
Drogerien. '

_
Nlrosan ist heute jedem Winzer
bekannt. Die vierjährigen Erfah¬
rungen mit Nirosan hahen bewie¬
sen , daß Nirosan in allen Gebieten
und auch in den gefährdetsten La-
gen sicher gegen den Wurm wirkt.
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge -
fchmack des Mostes und Weines.
Nirosan ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „Bayer "
2317 und „Bayer " 4018 mischbar.
„Bayer "

, I . G. Färbenindustrie ,
A .-G ., Pflanzenschutz- Abteilung ,
Leverkusen . (*

Kamm und Bürste
bei jeder Kopfwäsche gleich mitrei -
nigen, dann bleibt Ihr Haar viel
länger sauber u. duftig ! Zur Kopf -
wüsche das nicht -alkalische „Schwarz-
kopf-Schaumpon." (•

YolksbildungsstöttePforzheim

Alle unsere
Abendveranstaltungen

beginnennb sofort um

19 Uhr!

Direktor Hartwich
stand vor Jahren nodi selbst an
der Werkbank und drehte Spindeln.
Mehrere Patente verhallen ihm zn
einem sehr schönen Werkmeister¬
posten. Nie hatte Hartwich daran
gedacht, sich selbständig zu machen,
aber die Sache mit dem Hauptge¬
winn der Deutschen Reichslotterie
änderte seinen Plan. Heute wirkt
er im eigenen Betrieb und freut
sich über jeden Tag . So ist es im
Leben . Mancher , der es arm be¬
gonnen, hat ’s reich beschlossen.
Allerdings Glück muB man haben.
Vielleicht zählen auch Sie zu den
vom Glück Verfolgten?

Vi 3. -, V« 6- , V« 12 .-, >/>24 - je KI.
Ziehung erste Klasse: 15 ./16 . Oktober

Staatliche I-otterie-Einnahme

Herm .Qöhringer
Pforzheim - im Rathaus
Postscheckkonto : Karlsruhe 213 98

filmthcater
Ufa -Theater
Wiederaufführung täglich 2.30, 5 .00,
7 .30 llhr : Der lustigste aller Ruh-
männ-Filme : „Luax, der Bruch-
Pilot". Spielleitung : Kurt Hoff -
mann. Neben Heinz Rühmann fin¬
den wir in großen Rollen Lothar

firmasts, Harry Liedtke , Karin
imboldt, Hilde Seffak, Elga

Brink. Ein Film nach dem Herzen
des Publikums . Vorher : Kultur¬
film : „Kapitän der Landstraße". —
Die Deutsche Wochenschau nach dem
Hauptfilm . — Jugendliche zugelaff.
Samstag und Sonntag Vorverkauf
von 11 bis 12 Uhr.

Ufa - Theater
Sonntag 10.30 Uhr : Letzte Wieder¬
holung des lustigen Soldatenfilms
„Die vier Musketiere". Der unver-
geßl . heitere Soldatenfilm m . Hans
Brausewetter , Fritz Kampers, Er-
hard Siedel, Paul Westermeier,
Käthe Haack, Agnes Straub , Carsta
Löck, Hermann Speelmans , Fritz
Odemar. Gelächter, Spannung , don¬
nernder . Beifall . Unerschöpflich ist
der prachtvolle Humor und des La-
chens ist kein Ende. Ein großes
Aufgebot hervorragender Schauspie¬
ler verhilft dem Film zu einem
großen Erfolg. Vorher die Deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche zu -
aelassen . — Preise : — .80, 1 .00, 1 .30 ,
Jugend die Hälfte. — Vorverkauf
von 11—12 Uhr.

L.lll - l . lchtspiele
2 .30, 5.00, 7.30 llhr . - Sn Wieder-
aufführung „Die Töchter Ihrer
Exzellenz ". Ein Volksstück aus der
alten Donaustadt . — Wien, wie es
weint und lacht mit Willy Fritsch,
Käthe von Ragy , Gustav Waldau,
Hansi Riese, Hans Moser, Adele
Sandrock . — Kulturfilm : „Riesen
deutscher Käserwelt". - Wochenschau
vor dem Hauptfilm . - Für Jugend¬
liche nicht zugelaffen. — Vorverkauf
an der Tageskasse und Sonntag v .
10.30 bis 12 Uhr.

I- Il_ l - I„tchtspielc
Rur Sonntag vormittag 10.15 llhr :
I » Wiederaufführung der erfolg¬
reiche Lustspielschlager „Ein Mädel
wirbelt durch die Welt" mit Magda
Schneider, Theo Lingen, Fita Benk .
hoff, Harald Paulsen , Jak . Tiedtke ,
Olga Limburg. — Porher : „Da»
Schicksal eine » Falkenhorstes". Ein
Walter -Hege-Kulturfilm und die
neue Deutsche Wochenschau. — Ju¬
gendliche zugelaffen. — Vorverkauf
an der Tageskasse .

ModernesTheater Ruf 6925
Beginn 2 .30, 5 .00 , 7 .30 . In Erstauf-
führung : „Geliebter Schatz". Ein
Terra -Film m . Johannes Riemann,
Dorit Kreysler , Harald Paulsen ,
Jda Wüst. - Wenn Ihnen jemand
von diesem Film erzählen will, hat.
ten Sie ihm den Mund zu . Die
Ueberraschung ist alles ! Sichern
Sie sich einen Genuß von nicht zu
übertreffender Heiterkeit. - Kultur¬
film : „Verwitterte Melodie". Rach
dem Hauptfilm : Deutsche Wochen¬
schau. Jugendliche nicht zugelassen .
Vorverkauf für Samstag u. Sonn¬
tag ab heute an der Tageskasse und
Samstag und Sonntag jeweils von
10 .30 bis 12 llhr .

Stadttkeatvr
Heute Samstag, 9 . Okt ., 19 .30 bis 22

Uh» : Etammsitzmiete Buchstabe H ;
„Wiener Blut ". (Ausverkauft .)

Sonntag , 10. Okt ., 15 bis 17 .15 llhr :
„Minna von Barnhelm ". Lustspiel
v . Lessing. (Freiverkauf : 0.60—2.30
Mk .) — 19- 21 .30 Uhr : „Ballett ,
suite vo» Gluck", hierauf : „Das
Nachtlager in Granada "

, romantische
Oper v . Conradin Kreutzer . Frei -
verkauf : 1.- bis 3.30 Mk .

Montag , 11. Okt . , . 19 bis 21 .15 llhrr
„Minna vo» Barnhelm ". (Geschl.
Borstellg. f. d . HI . Kein Freiverk .)

0 « ran ftqltungan
Morgenfeier Elisabeth Stieler
1. Heldendarstellerin am Karlsruher
Staatstheater , morgen Sonntag ,
11 Uhr, Staatliche Meisterschüle .
Ballade» ,v . Goethe, Agnes Miegel,
Droste -Hülshoff. Lyrik von Goethe,
Hölderlin, Ina Seidel, Ricarda
Huch. - Karten zu 3 .50 und 2 .50
(num.) , Gal . 1.50, bei Otto Riek -
kers Buchhdlg . und a . d . Saalkasse.

Kammersänger Fritz Harlan
vom Deutschen Theater Den Haag
und Amsterdam (früher Staatsthea ,
ter Karlsruhe ) gibt Donnerstag , 14.
Oktober, 19 .30 llhr , im Pforzhei¬
mer Luthersaal einen Heiteren Lie¬
der. und Brienabend mit Werken
von Schubert, Mozart , Wokf,
Strauß , Loewe und Verdi . Karten
von 2 .— bis 5 .— Mk . bei Otto
Rieckers Buchhandlung._ (35382

Radrennbahn Buckenberg
Sonntag , 10. Ottober , nachmittags
2.30 llhr : großes Radrennen. (*
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